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Das Reichsnotopfer und die Entente.

Von Prof. Dr. Gerland.
Friedberg hat kürzlich in einem ganz ausgezeichneten, „Klarheit

und Wahrheit“ überſchriebenen Artikel auf die Aufgabe unſerer Partei
hingewieſen, von Erzberger den dokumentariſchen Nachweis zu
fordern, daß die Entente wirklich nicht daran denke, den Ertrag des
Reichsnotopfers für ihre Zwecke zu beſchlagnahmen. Friedberg hat
dabei in ſeinen Ausführungen ſchlagend nachgewieſen, daß die Entente
durch den Friedensvertrag, Anlage 2 zum Art. 233, die Möglichkeit zu
einem derartigen Eingriff zweifellos beſitzt. Und er hat namentlich
auch Außerungen der „Daily Mail“ und der „Tiwes“ angeführt (es
wären ihnen heute noch die des „Temps“ hinzuzufügen), aus denen
klar die Abſicht der Entente hervorgeht, den Ertrag des Reichsnotopfers

naive Politiker überraſchen könne.
Man hätte annehmen können, daß dieſer ernſten Sachlage gegen

über, wie ſierfich aus der feindlichen Preſſe ergibt, die Regierung die
Fnitiative ergreifen würde, um, wie geſagt, dokumentariſch nachzu
weiſen, daß ſich die Entente mit ausdrücklichen Worten ver
pflichtet habe, den Ertrag des Reichsnotopfers uns zur Entſchuldung
zu laſſen. Das Gegenteil iſt eingetreten. Erzberger hat
verſucht, mit einigen nichtsſagenden Redewendungen, die merkwürdiger
weiſe den Beifall der Mehrheitsparteien gefunden haben ſollen, und
vor denen Friedberg ſo treffend gewarnt hat, die Schwierigkeiten aus
dem Wege zu räumen, die der Reichsvermögensabgabe aus dieſer Frage
entſtanden ſind.

Wenn er es zunächſt für unpraktiſch erklärt, überhaupt auf die
ganze Frage aufmerkſam zu machen, da wir hierdurch erſt den Gegner
auf eine Möglichkeit aufmerkſam machten, die wir doch gerade ver
meiden wollten, ſo kann man dieſen Einwurf nur mit Erſtaunen rubri
zieren. Abgeſehen davon, daß er der Methode nach an die überlebten
Regierungsweiſen des Ancien régime mit den ſattſam bekannten

innert, dürfte es doch

nen Vertrag ſo aus, wie man ihn denkt, und bildet ſich ein,
nun müſſe ſich der Gegner, wenn man ſchweige, auf denſelben Stand
punkt ſtellen. Daß man, wenn der Gegner anders entſcheidet, der Her
eingefallene, ja einfach der Dumme iſt, liegt auf der Hand. Und ſo
waren wir die Dummen, als wir die 14 Punkte Wilſons einfach für
uns ſo auslegten, daß ſie uns Verhandlungen gewähren würden, ſtatt
einen entſprechenden Satz mit aller Deutlichkeit in den Vorfriedens
vertrag aufnehmen zu laſſen. Wenn irgendwo, ſo iſt hier Klarheit und
Wahrheit oberſtes Gebot einer jeden Diplomatie, und man erſchrickt,
wenn man ſich die Erzbergerſchen Methoden in ihren Konſequenzen
durchdenkt. Die Aufgabe der Regierung iſt klar vorgezeichnet: Sie
muß, ſo unangenehm durch das zu erwartende Reſultat dies auch für
das Preſtige Erzbergers ſein mag, durch offene Anfragen eine offene
Antwort der Entente herbeiführen. Ein ſolches Vorgehen mit
allen Mitteln von der Regierung zu verlangen, iſt
die nicht zu umgehende Aufgabe der Deutſchen demo-
kratiſchen Fraktion in der Nationalverſammlung.

Erzberger verſucht aber noch mit anderen Mitteln die Bedenken zu
beſchwichtigen, die der Vermögensabgabe entgegenſtehen. Er erklärt
mit Emphaſe: „Jn dem Augenblick, wo die Entente verſuchen ſollke,
den Ertrag dieſer Abgabe zu beſchlagnahmen, werde ich bei der Natio
nalverſammlung die Ermächtigung nachſuchen, daß das Reichsnotopfer

nicht erhoben wird.“ Tiefer kann man wirklich den politiſchen Stand
eines Parlaments nicht einſchätzen, als wenn man ihm derartige Er
klärungen abzugeben wagt, und dann noch ſtolz den Gegnern der Vor
lage zuruft: „Jetzt haben Sie keine Ausrede mehr, jetzt können Sie
alſo an dieſer Abgabe mitarbeiten.“ Oder ſollte wirklich der politiſche
Blick unſeres leitenden Staatsminiſters (denn wir haben doch nur ein
Kabinett Erzberger!) von einer derartigen Beſchränktheit ſein, daß er
an die Beweiskraft ſeiner eigenen Ausführungen glaubt

Zunächſt: Wir haben die Abgabe beſchloſſen, die Entente legt die

Hand darauf. Glaubt denn ein nur einigermaßen Zu
rechnungsfähiger daran, daß in dieſem Moment die
Entente noch ein Zurück geſtatten wer de?! Sie wird gar
nicht daran denken, und wenn nicht der Friedensvertrag, ſo gibt ihr
die tatſächliche Macht alle Mittel, uns weiter zu vergewaltigen, wie ſie
uns früher vergewaltigt hat. Dann wird Herr Erzberger vorausſicht
lich wieder klagend proteſtieren und, wenn nicht alle Zeichen trügen,
weiter im Amt bleiben, da man ihn doch nicht für die Widerrechtlich
keiten der Entente verantwortlich machen kann, und er genau wie Bülow
uſw. unentbehrlich iſt.

Aber wird denn die Entente, ſolange die Sache noch in der Schwebe
iſt, ihre Entſcheidung treffen Man kann doch, vhne ein beſonders
guter Diplomat zu ſein, als das viel Wahrſcheinlichere annehmen, daß
die Entente die tatſächliche Vermögensabgabe erſt abwartet und dann
eingreift. Und wenn die Entente daran ſelber nicht gedacht haben

ſollte, die Erklärung, Erzbergers in der Nationalver-
ſammlung weiſt ſie ja deutlich auf dieſen Weg hin.
In der Tat: Unverantwortlicher hat wohl ſelten ein Miniſter geſprochen
als Erzberger in dieſem Fall. Daß aber, falls die Entente erſt ſpäter
eingreift, kein Mittel gegeben iſt, um die Abgabe für unſere Entſchul
dung ſicherzuſtellen, bedarf keiner weiteren Ausführungen.

So muß unſere Fraktion unter allen Umſtänden Klarheit erzwingen,
ſte darf ſich nicht durch Erzberger täuſchen laſſen. Das, was von ihm
in Ausſicht geſtellt wird, iſt vielleicht wohlgemeinter, aber dennoch nür

Bluff, und das muß ausgeſprochen werden. IJch darf,
um keine Mißverſtändniſſe aufkommen zu laſſen, ausſprechen, daß ich
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Beuthen, 23. Aug. (Priv.-Tel.) Die Ruhe iſt überall herge-
ſtellt. Das Militär iſt Herr der Lage. Die geſtern verbreiteten G
rüchte über Aufhebung des Standrechts beſtätigen ſich nicht. Wahr ift
vur, daß auf Befehl des kommandierenden Generals des 6. Armeekorps
die ſofortigen Erſchießungen eingeſtellt werden, und ſolche erſt nach er
fölgter gerichtlicher Verhandlung erfolgen dürfen. Die Lage iſt im All
gemeinen ruhig. Eine Feldwache von Reichswehrtruppen in Gocezel
kowitz wurde von polniſchen Banden und regulären Truppen anſcheinend
unter Führung von polniſchen Offizieren mit zwei leichten Maſchinen
ewehren und einem ſchweren Maſchinengewehr angegriffen, zirka 2600

ann waren die Augreifer ſtark. Durch den Gegenſtoß einer Reſerve
kompagnie um 6,40 Uhr früh wurde die Lage wiederhergeſtellt. Die
Grenze iſt in unſerer Hand. Auf deutſcher Seite gab es 3 Verwundete.
Jn Gleiwitz wurde ein Überfall auf das Proviantamt abgewieſen.Hierbei hatten wir einen Verwundeten.

Kattowitz 23. Aug. (Priv.Tel.) Die Streiklage iſt weiter
geſunken. Es ſind heute voll angefahren die Belegſchaften im Rybniker
Revier. Es arbeiten im Pleſſer Revier 15 bis 20 Prozent, im Zentral
revier zwiſchen 30 bis 50 Prozent der Bergarbeiter.

Fortdauer des Hamburger Vankbegmtenſtreiks.

Hamburo, 23. Aug. (Priv.Tel.) Eine von 2300 ausſtändigen
Bankangeſtellten beſuchte Verſammlung hat gegen 3 Stimmen eine Ent
ſchließung angenommen, in der erklärt wird; daß die Angeſtellten ſich
durch die Antwort der Bankleitungen und die Androhnng der Ent
kaſſung nicht einſchüchtern ließen und diejenigen Angeſtellten, die bis
jetzt ſich nicht auf die Seite der Bankangeſtellten geſtellt haben, aufge
fordert werden, von nun an ebenfalls den Betrieben fern zu bleiben.

Die belgiſch-holländiſchen Verhandlungen.

London, 23. Aug. (Priv.-Telegr.) Die „Times“ melden aus
Brüſſel, daß in der Sitzung des Ausſchuſſes für die Abänderung der
Verträge von 1839 in Paris die holländiſche Regierung ſich grundſätz
lich bereit erklärte, mit Belgien in unmittelbare Verhandlungen über
die Regelung der Waſſerwege und der Kanäle zu treten, daß ſie ſich

eige i äge bezüglich der Sicherung der Verteidigung

die Neuwahl der
zum 30. Novem

ühren.

denn auch ſchon vor dem 9. November 1918 wär.
Vermögensabgabe nur, wenn ſie unſerer Entſchuldung dienſtbar ge
macht wird. Iſt dies nicht der Fall, wird ſie durchgeführt lediglich
zugunſten der Entente, ſo iſt der ſchwerſte Stgatsbankerott unvermeidlich.
Denn dann ſind unſere letzten Einnahmen vernichtet, ohne daß unfere
ſchon jetzt unerſchwinglichen Ausgaben irgendwie vermindert wären.
Dann gibt es kein Zurück mehr, und dann bedeutet dieſe ganze über
ſtürzte Finanzreform nichts als das Ende unſeres wirtſchaftlichen Le
bens und damit für abſehbare Zeit unſerer politiſchen Zukunft. Die
Gefahren, die drohen, ſind ſo ungeheuer, daß unter allen Umſtänden
gehandelt werden muß, in erſter Linie durch die Fraktion, ge
gebenenfalls durch die anderen, hierzu ſtatuten-
mäßig berufenen Organe der Partei. Und jeder Auf
ſchub muß vermieden werden. Denn Klarheit muß werden über die
Stellung der Entente, weil dann erſt Klarheit möglich iſt über die
Stellung zur Vermögensabgabe.

Rach dem Frieden.
Der Friedensvertrag vor dem belgiſchen Senat.

Laut Nieuwe Rotterdamſche Courant hat der belgiſche Senat den
Friedensvertrag in Behandlung genommen. Der ſozialdemokratiſche
Senator Lafontaine erklärte, der Vertrag ſei kein Friedensvertrag,
er ſei ein Urteil über einen Miſſetäter. Wenn man nicht zur Ab
rüſtung übergehe, ſo werde der Bankrott die Folge ſein. Der katho
liſche Senator de Bruyke proteſtierte dagegen, daß der Vertrag an Bel

ien nicht die Maas und die Schelde zurückgebe. Dazu erklärte der
Miniſter des Außern: Der Vertrag von 1899 muß geändert werden,

um eine wirkſame Verteidigung an der Maas ſicherzuſtellen. Frank
rn England haben ein Jntereſſe daran, daß Belgien groß und
tark iſt.

Uber die n e ſagte der Miniſter Belgien werde wahr
ſcheinlich ausgedehnte Gebiete in DeutſchOſtafrika erhalten.
Eine Meldung vom 21. Auguſt beſagt, daß der Senat zur Rati
fizierung des Friedensvertrages ſeine Zuſtimmung erteilt hat.

Welchen Grund hatte Wilſon zum Kriege?
Laut Preßbüro Radio greift „New Sun räſidenten

nweis auf die
räſidenten vor dem Eintritt Amerikas in den Krieg gehal

Verde Paris“ in Waſhi
Amerika werde 15
unterhalten.

Beſprechung über Notenumtauſch und Abſtempelung.

ln elin, 23. Aug. Priv.-Telegr.) Jm Reichsfinanzminiſterium
üte aber eine wichtige Beſprechung aller in Frage kommenden
ſtakt, in der nochmals der Notennmtauſch und die Noten

a elnng nach allen Richtungen hin einer eingehenden Erörterung
unterzogen wird.

Der Oberſte Rat über Oberſchleſien.

Paris, 23. Aug. Der Oberſte Rat der Alliierten hat entſchieden,
daß die deutſche Regierung berechtigt iſt, in Oberſchleſten die Ordnung
aufrecht zu erhalten. Polniſche Truppen werden nur nach Oberſchleſten
kommen, wenn Deutſchland beſonders darum erſucht.

Ne Räumung der Oftſeeſtaaten.
Paris, 23. Aug. Jn der Sitzung des Oberſten Rates wurde

eine Note des Marſchalls Foch bergten, der mitteilt, daß Deutſchland
es abgelehnt hatte, vier oder fünf Punkte der Beſtimmungen über die
Räumung der Oſtſeeſtaaten auszuführen. Der Oberſte Rat hat den
Auftrag gegeben, Deutſchland zur Ausführung der Räumung und Be
dingungen zu verpflichten.

Arbeiterausſtünde in Wulfen bei Vitterfeld
Bitte rfeld, 23. Aug. Die geſamte Arbeiterſchaft auf den aus

gedehnten Bauſtellen der Anilinwerke und der Farben-
fabriken in Wulfen bei Bitterfeld iſt wegen e in
den Ausſtand getreten. Es ſind beteiligt die Firmen Held u. Franke
und Lingslebe in Halle (Saale) und Philipp Holzmann Akt.-Geſ. in
Frankfurt (Main).

Veſſerung des Markkurſes.
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reichiſchen Parlament übergeben wird. Die Unterzeichnung iſt für
den 30. Auguſt vorgeſehen.

DentſcheHSſterreich und Deutſch-Weſtungarn.
Graz, 22. Aug. Eine Abordnung des ſteiriſchen Bauernbundes

erſchien beim Landeshauptmann Rintelen und verlangte mit Rückſicht
auf die Entſchließung der 281 deutſchen Gemeinden Weſtungarns die
ſofortige übernahme der geſamten VerwaltungWeſtungarns. Landeshauptmann Dr. Rintelen hat ſich heute
früh nach Deutſch-Weſtungarn begeben.

Der Vertrag für Deutſch-Oſterreich bleibt unverändert.
Verſailles, 22. Aug. Nach dem Echo de Paris ſoll der Ver

treter Englands Morley, die vollſtändige Reviſion der wirt
ſchaftlichen und finanziellen Klauſeln des öſterreichiſchen Friedens

trages verlangt haben, damit ſie für Deutſch Oſterreich erträglich
Tittoni habe dem widerſprochen und erklärt, daß alles, was

deraufrichtung des alten Oſterreichs begünſtigen könne, den ita
n Jntereſſen zuwiderlaufe. Jnfolgedeſſen glaubt man, daß der

Verträgsentwurf nicht weſentlich abgeändert werde. Der Entwurf
ſoll am 283. Auguſt fertiggeſtellt ſein. Die öſterreichiſche Delegation
erhalte alsdann fünf Tage Zeit zur Außerung, ſo daß die Unter
zeichnung des Vertrages am 30. Auguſt erwartet werde. Einige
Blätter glauben, Renner werde während hen Tage wiederum nach
Wien reiſen, den Vertrag aber nur dann zeichnen, wenn die National
verſammlung ihn dazu ermächtige.

Die Meldung des Echo des Paris ſcheint uns mehr als zweifel
haft. Denn bisher war es Frankreich vor allem, das die harten
Bedingungen für DeutſchOſterreich im Jntereſſe der Tſchechen und
Südſlawen verfocht.
Die öſterreichiſchen Slawen werden zur „Entſchädigung“ herangezogen.

Wie der „Corriere della Sera“ aus Paris meldet, hat ſich Balfour
mit Tittoni dahin ſich verſtändigt, daß die Entſchädigungsfrage der

lieniſch

ehemaligen Habsburgiſchen Monarchie nicht, wie vom AlliiertenRat
beabſ gt war, auf Deutſch Oſterreich und Ungarn beſchränkt, ſon
dern n Teilſtaaten auferlegt werden wird. Damit würde der ur
fpr von der italieniſchen Delegation aufgeſtellte Grundſatz von
der Konferenz anerkannt werden.

Die polniſche Regierung leugnet alles ab.
„Genf, 23. Aug. Nach einer Havasdepeſche hat der Rat der

Alliterten eine Mitteilung der polniſchen Regierung erhalten in der
jede Aktion der polniſchen Regierung in Oberſchleſien in Ab
re de tie IIt wird.

den Wert dieſes Dementis braucht man wohl kaum Worte
zu verlieren

Vereitelte Waffenverſchiebung an Polen.
Hannover, 23. Aug. 69000 deutſche Militär

gewehre ſollten aus dem Artilleriedeyot in Minden i. W. nach
Polen verſchoben werden. Berliner Kriminalbeamte weilten
ſeit Tagen in Minden, um die Berliner Mittelsperſon, die
die n ſollte, zu ermitteln. Jn einem Mindener

eſchloſſen, bei dem allein für die Ver
Mark herauskommen ſollten. Der

Jtalien drängt auf Beſchleunigung des Friedens
mit Deutſch Hſterreich,

Nach Meldungen des Secolo und des Corri
Paris beantragte Tittoni, daß die F
ſchluß mit Oſterreich beſchleunigen mög
endgültigen Abſchluß der Friedensa
vor der Geſchichte beſtehen wolle, ſo n
deſtens den Frieden mit Oſterreich un
eregelt und die Verträge für Bulgarien uober Jnfolge der Abweſenheit Clemen

dem Vorſchlag Tittonis noch keine Stellr
Der Matin veröffentlicht die Bedir

a frage
i überreicht

Konferenz zu

öſ ichiſchen Ber
ein entſchiedener Anhänger der Vermögensabgabe bin, wie ich dies trages der wahrſcheinlich am 28. An iſt ratifiziert und dem öſter

ben und Million auf den Tiſch
rinalbeamter mit dem Revolver in

ter Polizei, in das Zimmer eintrat
Am ſtärkſten belaſtet ſind ein

inden, ein Kaufmann Brand aus
ler Waſſerpflug aus Berlin. Weitere

r Inllen och hen Bohhaftungen ſollen noch bevorſtehen.

Beute an Waffen im Aufruhrgebiet.
5 S



gefunden. Weitere Einli werden noch erwartet. DasMilitär iſt nunmehr in i Wichnt Herr der Lage.

Englands führende Männer in Köln.
Aus Elberfeld wird berichtet. Außer dem Kriegsminiſter

Churchill weilen auch Asquith und Lloyd Georgein Köln.
Am Mittwoch veranſtalteten die britiſchen Behörden zu Ehren des
e Premiers ein großes Bankett.

ie beſtimmt verlautet, wird innerhalb 6 Wochen die engliſche
Beſatzung in Köln durch eine franzöſiſche abgelöſt werden. Die Stärkeder e im Rheinlande ſoll vom 15. Oktober ab 5000

ann nicht überſteigen. Seit einigen Tagen findet der Rücktrans
port engliſcher Truppen in großem Umfange ſtatt.
Wie der „Progres de Lyon“ meldet, wird General r der

bisher Kommandant der engliſchen Beſatzungstruppen war, das be
Gebiet verlaſſen. Die geringen engliſchen Streitkräfte ſollen
unter franzöſiſchen Befehl treten.

t

Zur Aufteilung der deutſchen Kolonien
Serſailles, 23. Aug. Nach einer „Temps“ Meldung ſoll inder Konferenz, die die Senatoren mit dem Präſidenten Wien im

Weißen Hauſe abhielten, Wilſon auf eine Anfrage erklärt haben, nach
dem Friedensvertrag verzichte Deutſchland auf ſeine Rechte und Be
ſißtitel in ſeinen Kolonien zugunſten der a. und a. Großmächte. Die

kommen die über das Schickſal der deutſchen Kolonien getroffen
würden, ſeien proviſoriſch, denn ſie hängen von der Genehmigung des
Völkerbundes alſo auch von der Amerikas ab. Das einzige Ab-

das S i bereet ſei, ſei ger en und England
getroffen worden un treffe nur die Wiederherſtellung von Rechten,die dieſe Länder ig Afrika beſeſſen hätten keunag

r

eDie Vorgänge in Oberſchleſten.

Die Ententekommiſſton für Oberſchleſien.
den Beſprechungen der deutſchen Behörden mit der Berliner

polni chen Delegation über die Entſendung der interalliterten Militär
enen nach Oberſchleſien erfahren wir noch, daß dieſer Kommiſſion
lebiglich die Befugnis zuſteht, an Ort und Stelle die Dinge zu ſtu
dieren und nachher in Berlin barüber Bexicht zu erſtatten. Auf Grund
dieſer n werden dann in neuen Verhandlungen die not
wendigen Beſchlüſſe gefaßt werden. Es ſind alſo keineswegs deutſcheSouveränitätsrechte preisgegeben worden. Bei der Reiſe Handel es

ſich We deree Meldung von der Errichtung einer Demarkationslinie be
i handelt es ſich hier nicht um eine neue Demarkationskinie,
3 es ſoll an der gegenwärtigen deutſch- polniſchen Grenze der

renzſchutz techniſch beſſer ausgeſtaltet werden, um ein Hin und Her
fluten Jrregulärer zu verhüten. Gewiſſermaßen ſof alſo eventuell ein
„neutraler Raum geſchaffen werden, um die Reibungsflächen
zwiſchen Deutſchland und Polen möglichſt z verringern. ie ört
lichen Behörden ſind angewieſen worden, die polniſchen Gefangenen,
die mit der Waffe in der Hand h werden nicht ſofort zu er
ſchießen, da ſie gerichtlich abgeurteilt werden ſoſten.

Jm geſamten vberſchleſiſchen Aufſtand sgebiet
iſt es am Donnerstag und Freitag zu großen Kämpfen nicht gekommen,
nnr hier und da kam es zu kleinen Plänkeleien und Schießereien, die
aber ohne große Bedeutung waren. Die Truppen haben überall die
Ordnung wieder hergeſtellt. Gleichwohl iſt damit zu rechnen,
daß ſich zerſtreute Banden wieder zuſammenfinden und erneuten Wider

d leiſten. Die Arbeit auf den Vruben iſt noch nicht in volle Um
nge wieder aufgenommen worden.

Breslau 28. Aug. Aus re wird gemeldet: Bei denVerhafteten in Kattowiß wurden Briefe von führenden polni
chen Politikern in Warſchau vorgefunden, die zum mindeſten
afür ſprechen, daß in Warſchau eine vorherige Kenntnis der Jnſur

gentenbewegung in Oberſchleſten vorlag.

Borhaltungen der bentſchen Regierung.

c

Wie
a dort weilenden eder des Zentrum

e ber Veröffentlichung in der vorigen Woche ſetzt mehr
denn je auf dem Standpunkt daß l n möglichſt eine bundes
ſtaatliche und nicht nur eine provinzielle Autonomie erhalten re
Sie haben in einer bringenden Eingabe an die Reichsregierung dieſen
Standpunkt vertreten und auf die Folgen einer anderweitigen Rege

n eie der Deutſchen Allgemeinen Zeitung“ von zuſtändiger Stelle
mitgeteilt wirb, et die Nachricht, die polniſche Abordnung habe
dem Auswärtigen Amte eine Note wegen einer angeblichen Grenzver
letzung überreicht, nicht den Tatſachen.

Die Entſpannung in Oberſchleſien.
Wie die „Nationalzeitung“ mittertt, iſt in der Lage Oberſchleſtens

eine weitere Entſpannung eingetreten. Die raſche Niederwerfung
des Auſſtandes in Oberſchleſten ſcheint das Ergebnis gezeitigt zu haben,

daß die Abſicht, einen Angriff mit regulären polniſchen Truppen durch
zuführen, fallen gelaſſen worden iſt. Wenigſtens nimmt man en zu
ändiger Stelle an, daß zurzeit kein polniſcher Angriff erfolgen könnte.

Beſſerung der Lage in Oberſchleſten.
Breslan, 23. Aug. Die Lage in Oberſchleſien hat ſich erheblich

gebeſſert. Unſere Truppen ſtehen längs der ſchleſiſch-polniſchen Grenze
und verhindern den Rücktritt der Banden, die ſich in großen Mengen
auf kongreßpolniſches Gebiet geflüchtet haben. Zu ernſten Kämpfen
iſt es geſtern nicht mehr gekommen.

Beſtialiſche Greueltaten irn Rybuiker Sebiet.
Aus Kattowitz meldet die „Schleſ. Ztg. Nachrichten über beſtia

liſche Greueltaten gehen uns aus dem Rybniker Aufſtandsgebiet zu.
Die Aufſtändiſchen begnügen ſich nicht mit bloßen Erſchießung von
77 utzſoldaten, ſondern verüben noch an den Leichen Greueltaten
und laſſen an dieſen ihre Wut aus. Gefangene Soldaten wurden lebend
gekreuzigt und ſchwer verſtümmelt. vor einiger Zeit der Grenz

utz in allen Dörfern Hausſuchungen nach Waffen vornahm, ent
rüſtete ſich das Zentrumsblatt Her Kurker“ in Kattowitz darüber:
Er glaube an die Unſchuld des frommen pokniſchen Volkes Ob er
nun anderer Anſicht iſt? Die Deutſchen Oberſchleſiens ſind der Mei
nung, daß die Regierung die a e jetzt erſt erkennt ier
hätte ſchon längſt eine ſtarke Belegung mit Militär ſtattfinden müſſen.

Zur Lage im Reiche.
Reichsnotopfer und evangeliſche Kirche

Der Deutſche Proteſtanten- Verein erläßt folgende Er
klärung: Der Vorſtand des Deutſchen Proteſtanten- Vereins hält es
für recht und billig, daß das krchliche Vermögen am Reichsnotopfer
des deutſchen Volkes teilnimmt. Wenn die römiſch-katholiſche Kirche
ein Sonderrecht beanſprucht, wie etwa ein Gaſt im Lande, ſo iſt die
deutſche evangeliſche Kirche durch ihre Eigenart und ihre Geſchichte
ſo eng mit dem deutſchen Volk und ſeinem Schickſal durch Heimat
gefühl und Dankbarkeit verbunden, daß ſie in ſchwerer Not und Zeit
ſich dem Volk nach ihren Kräften mit ihren Mitteln zur Verfügung
ſtellen muß.

Kein Einſpruchsrecht der Arbeiterräte gegen die Etatsfeſtſetzung.
Aus Braunſchweig wird gemeldet: Gegen die Genehmigung

des Staatshaushaltes durch die Landesverſammlung hatte der Landes
arbeiterrat Einſpruch erhoben. Nachdem die Einigungsverſuche zu
keinem Ergebnis geführt hatten, hat ſich jetzt der Hauptausſchuß mit
Ausnahme der der unabhängigen Sozialdemokratie angehörigen Mit
lieder auf den Standpunkt geſtellt daß durch die neue Reichsverſaſſung das Einſpruchsrecht des Landesarbeiterrates beſeitigt

worden ſei. Der Rat der Volksbeguftragten hat nunmehr verfügt, daß
der Haushaltsplan vollftreckt werde.

Kommuniſtiſche Umtriebe im Reich.
Berlin, 22. Aug. Die ſpartakiſtiſche und kommuniſtifche Be

wegung nimmt an einzelnen Plätzen, wie Breslau, Magdeburg,
Bremen, Braunſchweig und München, wieder überhand, und es läßt
ſich genau feſtſtellen, daß dieſe Plätze als Zentrum für ſpartalkiſtiſche

ilt wirdus Schleſten in

Putſche gedacht und. Die Regierung hat alle nötigen Vorkehrungen
getroffen

Die troſtleſe Lage unſerer Kohlenwirtſchaft.
Eſſen, 22. Aug. Der Ausſchuß zur n d 1r7ezgeim Vergbau hielt am Hittwech na a im ne des ſtädti

ſchen Saalbaues noch eine weitere öffentliche Sizung ab, die von meh
reren tauſend Perſonen beſucht war. Es wurde Bericht erſtattet über
den erſten Teil des Programms, nämlich die Geſundheitsverhältniſſe
der Bergarbeiter und die Wirkung der Schichtverkürzung auf dieſe
Von den Mitgliedern des ne ſprachen Bergmann ouzelet
als Vertreter der Arbeitnehmer, Bergaſſeſſor Brandt als Vertretergrkeitgeber und Profeſſor Hey mann als Vertreter der Wiſſen

a

Am n vormittag wurde vom Ausſchuß die Verne I
mung der Sachverſtändigen fortgeſetzt. Zunächſt hielt als
Vertreter des Reichskohlenkommiſſars für die Kohlenverteilung Ge
neraldirektor Kongeter einen längeren Vortrag, der eine geradezu

erſchütternd geringe e mitnteKohlen für den kommenden r an Hand eines ſehrumfangreichen r feſtſtellte. Die Darſtellungen des Ge
neraldirektors Kongeter e ebenſo wie die am Tage zuvor ſchon
voraufgegangenen und mitgeteilten Darlegungen des Geh. Kommerzien
rats Klöckner auf die einen tiefen Eindruck und ſie werden
nicht ohne tiefen Eindruck auf den weiteren Verlauf der Verhandlungen
des Ausſchuſſes bleiben. Kbereinſtimmend wurde der Wun e
daß die Offentlichkeit mehr als bisher über die traurige Lage unſerer
Kohlenverſorgung und damit die Erſchütterung des ganzen Wirtſchafts
lebens unterrichtet werde.

Bemerkenswert war es, daß eine Vertretung von Arbeitern aus
dem Berliner Baugewerbe ein Mitglied nach Eſſen entſandt hatte, um
in bewegten Worten die rprrrr eindringlich zu bitten, die
Kohlenförderung zu ſteigern, da ſchon jetzt auf dem Ber
liner Baumarkt täglich Hunderte von Arbeitern entlaſſen werden müſſen
weil es an Kohlen zur Herſtellung der nötigen Bauſtoffe fehle eieiner Verſchärfüng der Lage würde eine Kataſtrophe unvermeidlich ſein.

Die Eſſenbahndireition Kaſſel W angeordnet, daß wegen des

immer mehr fühlbar werdenden Kohlenmangels abermals eine Anzahl
Perſonenzüge auf den Bahnlinien Kaſſel- Hannover bezw.
Kaſſel Kreienſen Berlin und Kaſſel Frankfurt ausfallen muß.

Zur Behebung der Kohlennot.
Jm „Vorwärts“ wird geſagt: Hrrerit werden in allen Kohlen

ebieten trotz der ſtarkgeſunkenen Arbeitsleiſtung noch immer mehr
dohlen gefördert, als abtransportiert werden können. Jm Ruhrgebiet

werden bon den Gruben ſtändig mehr Wagen für den Kohlentransport
efordert, als die Eiſenbahn zu ſtellen vermag. Erſt muß dafür gern werden, daß mehr Verkehrsmaterial Lokomotiven und Eiſen

bahnwagen bereitgeſtellt werde, dann iſt der Ruf an die erhöhte
Arbeitspflicht der Bergleute wirkſam. Zuerſt rufe man die Eiſen
bahnwerkſtätten zu erhöhter Produktion auf. Das iſt das dringendſte.

Jnternationale Regelung der Schichtverkürzung.
Jn den. Beſpeechungen der Blätter, die den Verhandlungen in

Eſſen gewidmet ſind, wird die übereinſtimmung hervorgehoben, daß
die Frage der Schichtverkürzung internativnal geregelt werden
m üſſe.

Geſahrdung der Fettverſorgung.

Derlin, 283. Ang. Der Reichsernährungsminiſter war infolge
der in weitſichtiger Weiſe abgeſchloſſenen Einkäufe in die Lage geſetzt,
vom 1. Auguſt ab die Speiſefettration derart zu erhöhen, daß der drin
gendſte Fetthunger der Bevölkerung für die kommende Zeit einiger
maßen befriedigt werden konnte. Durch die fortdauernden

Streik bewegungen in ben Kohlengebieten
und die damit verbundene mangelnde Kohlenbelieferung der Margarine
werke iſt die Speiſefet verſorgung der Bevölkerung aufs äußerſte ge
fährdet. Bereits jetzt iſt die Hälfte der für die Margarineproduktion
tätigen

Werke zum Stillſtand verurteilt.
Rohſtoffe ſind genügend da, Wunen aber in unverarbeitetem Zuſtande
an die Bevölkerung nicht verteilt werben. Wenn nicht in letzter Stunde

die Arbeiter ein Einſehen h e

keit die ttverſore nDie Hamburger Bankleitungen lehnen den Schiedsſpruch ab.
Der Verband Hamburger Bankleitungen hat den Schiedsſpruch

des Schlichtungsausſchuſſes im Arbeitsminiſterium in Berlin abge
lehnt. In ſeinem Proteſt gegen dieſen l heißt es u. a
daß das genügend bekannt gegebene Angebot der Banken nicht als
Verhandlungsobjekt gedacht war, ſondern die äußerſte Grenze deſſen
bildete, was die Bankleitungen nach wohlerwogenen Beratungen ver
antworten zu können glaubten. Die Bäankleitungen müſſen es daher
ablehnen, ſich über dieſe Grenze hinausdrängen zu laſſen.

Zum Hamburger Bankbeamtenſtreik.
Hamburg, 23. Aug. Jn einer Bekanntmachung der Bank

leitungen an die Bankangeſtellten werden die ſtreikenden Bankangeſtellten aufgefordert, ſich Plert zur Wiederaufnahme ihrer Tätigkeit
zu ihrer Arbeitsſtelle zu melden, andernfalls mit der Einſtellung neuer
Aushilfsbeamten auf Grund der vorliegenden zahlreichen Angebote be
gonnen werden würde.

Neue Ernteſtreiks

hamburg, 23. Aug. Vellahner Bezirk im Großherzogtum
Mecklenburg Schwerin ſind geſtern auf einer Reihe von Gütern die
Landarbeiter in den Ausſtand getreten und haben ſich ert,
die Erntearbeiten fortzuſetzen, ehe nicht ihre Forderungen bewilligt ſind.

Politiſche Kberſicht.
Englan b.

England ſetzt ſich in der Ofſtſee feſt.
Kopenhagen, 22. Aug. Der Helſing orſer Berichterſtatter der

„Nationaltidende“ will aus vertrauenswürdiger Quelle erfahren
aben, daß Reval jetzt eine Flottenbaſis der Engländerei. Alle Zufuhren für die ruſſiſche Nordarmee gingen über Reval.
ngland tue alles, um ſeine wirtſchaftlichen Jntereſſen zu fördern, und

Eſtland nach Ruß
die a Parerte

andels

verlange eine Konzeſſivn für eine Eiſenbahn dur
land. Es finden zurzeit Verhandlungen ſtatt ü
pon Dagoe und Oeſel an England, das dort einen großen
hafen, vielleicht auch einen Kriegshafen anlegen will.

Jrland in offener Revolutisn,
Kopenhagen, 22. Aug. Die Unruhen in Jrland haben einen

gefahrbrohenden Umfang angenommen. Sübdirlaud be
deindet ſich im Zuſtande offener Nevoln tion und die Lage wird
bon Stunde zu Stunde ernſter. In der Rähe von Coal Jsland in der
Grafſchaft Ulſter hat die Bevölkerung die engliſchen Truppen
überfallen und geſteinigt. Ockey Jsland, das als Muniktions
depot dient, wurde, wie die Kopenhagener „Fünfuhr-Zeitung“ meldet,
von der Küſte aus beſchoſſen. Bei Novon, 30 Kilometer von Dublin,

die Anfrührer die Eiſenbahnſchienen aufgeriſſen. Wie es heißt,
hen in Dublin 60 000 Mann engliſcher Regierungstruppen mit Tanks,
aſchinengewehren und Fliegern.

Rumänien.
Eine rumäniſche Aktion gegen die Bolſchewiſten

Haag, 23 r Die Rumänen bereiten nach hier eingetroffenen
Nachrichten einen Angriff gegen die Bolſchewiſten vor. Zahlreiche
Regimenter ſind an der transſylvaniſchen Grenze e en ren
worden. Man beabſichtigt, ſich mit dem Flügel des Jenerals Denikin,
der nur noch 50 Kilometer von den Poſten der Rumänen entfernt iſt,
zu vereinigen. Ebenſo an der Anſchluß an die Ukraine beabſichtigt
werden, mit der ein Bündnis angeſtrebt wird zum Zwecke einer ge
meinſamen Aktion.

Nerdamerika.
Zunehmende Spannung in Amerika.

Der Sonderberichterſtatter des „Echo de Paris“ in Waſhinton mel
det ſeinem Blatte: Thomas Millard, früher Attacheé und Beirat der

ineſiſchen Delegativn in Paris, erklärte vor der amerikaniſchen
enatskommiſſion für auswärtige Angelegenheiten, wenn es nicht ge

linge, eine Verſtändigung über Schantung herbeizuführen, ſo würde
es zum Kriege zwiſchen Amerika und Japan kommen.
Weiterhin erklärte er, daß er während ſeines Pariſer Aufenthaltes die
Uberzengung gewonnen habe, daß Japan von Frankreich und England
geheime Zuſicherungen bezüglich der permanenten Beſetzung Schan
tungs erhalten habe. Millard beſtand darauf, daß der Senat vom
Staatsdepartement verlangen ſolle, daß Frankreich und En
land kategoriſch wegen jener ge cherungen befragen ſolle.

Frankreich und En land beſtänden guf einer Alliance mit Amerika gegen
einen eventnellen nwiff Deutſchlands. iergegen müſſe Amerika
unbedingt verlangen Schantung an China zurückgegeben werde.
Habe die amerikaniſche Regierung einmal den Garantievertrag mit
Frankreich ratifiziert, dann wäre es zu ſpät, jenes erwähnte Ver
prechen n erhalten. Die Erklärungen Millards machten auf die

Senatsmitglieder einen ungeheuren Eindruck Senator Borah er
klärte, daß der Vertrag einer Verteilung der Welt zwiſchen
Großbritannien Frankreich und Japan gleichkäme und
daß die eine Hälfte des Erdteils gegen eine ſolche Politik proteſtieren
müſſe. Der Senator griff ferner in heftigen Worten das britiſche
Regime in Italien an und beſchrieb die große revolutionäre Be
wegun dort, welche die Agenturen Reuter und Havas ſorgfältig der
amerikaniſchen Offentlichkeit vorenthielten. Er bezeichnet Wilſon als
Helfershelfer der engliſchen und japaniſchen Politik. Die Feindſelig-
keit gegen den Friedensvertrag nimmt an Heftigkekit täglich zu.

Deutſchland.
Der Dank des Reichspräſidenten au Weimar.

An die Staatsregierung von Sachſen-Weimar- Eiſenach hat derReichspräſident folgendes Shreiben erichtet:

Die in Weimar ſtattgehabte Tagung der verfaſſunggebenden
Nationalverſammlung hat nach Fertigſtellung des Verfaſſungswerkes
ihr Ende erreicht. Jn ſtetiger Arbeit iſt die hohe Aufgabe der Ver
ſammlung elöſt und dem Deutſchen Reiche ſein Grundgeſetz geſchaffen
worden. eſe Löſung war nur möglich, wenn Reichsregierung und
Nationalverſammlung ſicher ſein konnten, in der Stetigkeit ihrer Arbeit
keiner Störung ausgeſetzt zu ſein. Das war in Weimar dank der
nen und l Haltung der Bevölkerung und der von dem
elben Geiſte gaſtlicher Förderung und Unterſtützung getragenen Maß
nahmen der weimariſchen Regierung der Fall. Auch mir, der ich in
den verfloſſenen Monaten öfters hier weilte, r die Segnungen der
weimariſchen Gaſtlichkeit und vaterländiſchen Geſinnung zuteil gewor
den. Auch ich habe in dem von der Staatsregierung bereitwillig zur
Verfügung geſtellten Weimarer Schloß freundliche Aufnahme gefunden.
So möchte ich denn am Schluß dieſes Abſchnitts beim Scheiden aus
Weimar nicht unterlaſſen, der weimariſchen Staatsregierung und der
ganzen Bevölkerung von mir aus und zugleich für die Reichsregierung
und alle Organe, die hier gaſtliche Aufnahme gefunden haben, aufrichtig
und herzlich zu danken. Möge dieſe Zeit auch für das weimariſche
Land eine ſchöne und große Erinnerung bedeuten und möge das ſchöne
Land im neuen deutſchen Vaterlande nach der verfloſſenen Zeit der
Prüfung einer hohen ſeiner ganzen Vergangenheit entſprechendenBlüte entgegengehen. b ert.

Reichszuſchuß für Auslandsgetreide.
Kedcht 23. Aug. Beim anhaltiſchen Landesernährungsamt lief

die Nachricht ein, daß das Reich bis zum 1. Oktober einen Zuſchuß
von 100 A zum Grundpreis des Auslands-Brotgetreides zahlen will.
Anhalt wird darum demnächſt ſeinen Brotpreis herabſetzen.

Eine wichtige Entſrcheidung.
Berlin, 28. Der zur Schlichtung von Arbeitsſtreitigkeitenzwiſchen dem Ardeitge erverband deutſcher Verſicherungsunternehmun

gen in Berlin und dem Verbande der deutſchen Verſicherungsbeamten
in München zuſammengetretene paritätiſche Schlichtungsausſchuß hat
in ſeiner letzten im Reichsarbeitsminiſterium abgehaltenen Sitzungn
einen Schiedsſpruch gefällt, in dem es u. a. heißt: der Schlichtungs
gusſchuß erachtet es nicht für begründet, wenn die Arbeit, zu der der
Ange tellte vertragsmäßig verpflichtet iſt, aus anderen als geſetzlichen
Gründen verweigert wird. Die Begründung damit, daß den An

Streikarbeit zugemutet werdengeſtellten keine
kann,entbehrtdergeſehßlichen Grundlage.

Rückblick auf die Weimarer Tagung

al

werfen, mit aller Kraft entgeg
rebt und was durchgeführt werde

Mitbeſtimmungsrecht eines jeden einzelnen auch
an der wirtſchaftlichen Geſtaltung unſerer Zukunft

Hindenburg über die Reichswehrſpende für Kriegsgefaugene.
Berlin, 28. W Zur Reichswehrſpende für Kriegsgefangene

äußerte ſich Hindenburg mit nachſtehenden Worten: Unſeren aus
dem Elend der Gefangenſchaft heimkehrenden Kameraden die ſchwere
über angszeit des Wiedereinlebens in der Heimat zu erleichtern, iſteine Pfücht der ſich keiner entziehen darf. Sie litken für uns, ver

geßt das nicht!

Merſeburg und Umgegend.
23. Auguſt.

(Weitere Lokalnachrichten ſiehe auch Beilage.)
Erhöhung der ſtädtiſchen Obſtpreiſe. Um mehr Obſt zur Ver

teilung an die Bevslkkerung zur Verfügung zu haben, iſt dem Magiſtrat
Obſt von auswärts zugeteilt worden. Für das auswärtige Obſt muß
aber ein höherer Preis bezahlt werden. Es iſt daher notwendig ge
worden, einen Durchſchnittspreis zu bilden und die in der Bekannt
machung vom 7. Auguſt 1919 L. A. II. 3206/19 angegebenen
Preiſe wie folgt zu erhöhen: für das Pfund Apfel 80 für das
Pfund Birnen 50

Ein Kreishochbauamt iſt nunmehr für den Kreis Merſeburg
errichtet worden. Die Leitung iſt dem bisherigen Bezirksarchitekten
Guſtav Wolf in Seesburg Oſtpreußen übertragen. Dem K dreis
hochbauamt liegt die techniſche Prüfung der Baugenehmigungsgeſuche,
bie erforderlichen Abnahmen für alle Ortsbehörden, die keinen eigenen
Hochbaubeamten beſchäftigen, die KreisWegebauſachen, die Förderung
einer gediegenen heimatlichen Bauweiſe durch unparteiiſche und koſten
loſe Beratung des Baugewerbes und der Bauluſtigen, insbeſondere im
Siedlungs- und Kleinwohnungsbau und Bauberatung und Wohnungs
pflege im Kreiſe ob. Es erteilt auch den Gemeinden und öffentlich
rechtlichen Korporationen gegen Entgelt Auskunft in anderen Bau

en.fran Die Arbeitszeit der Lohndruſcharbeiter. Mit Ermächtigung

des Reichsarbeitsminiſteriums hat der er genehmigt,
daß die Arbeitszeit der bei den Lohndreſchereien beſchäftigten gewerb
lichen Arbeiterwährend der diesjährigen Ernte in gleicher Weiſe wie die
der land wirtſchaftlichen Arbeiter geregelt wird, für deren Arbeitszeit
die vorläufige Landarbeitsordnung vom 24. Januar 1919 gilt

Die Liſte der Wahlberechtigten zur Tierärztekammer liegt vom
21. Auguſt bis 3. September 1919 im hieſigen Landratsamt, Zimmer 5,
zur Einſicht aus.

Die Mager und Buttermilch kommt heute Sonnabend in den
Milchverkaufsſtellen von Albert und Kretzſchmar zur Ausgabe

Das Amtsblatt Stück 23 liegt der heutigen Nummer unſerer
s bei und machen wir unſere Leſer auf den wichtigen Jnhalt

ſonders aufmerkſa m.Im Baugewerbe iſt eine neue Lohnerhöhung erfolgt und gebent beteiligten erbände dieſe im Anzeigenteil der heutigen Nummer

bekannt. e
Zum Ankauf von Schlachtpferden iſt jetzt auch die Frau Witwe

Margarete Möbus neben Herrn Hoffmann zugelaſſen. (Siehe
Bekanntmachung.

Das dritte volkstümliche Konzert des hieſigen Philharmoniſchen
Orxcheſters im Garten des „Caſinv' ſtand trotz des r Ein
trittspreiſes im Zeichen eines ſehr minimalen Beſuches. Gegenüber
den ſonſtigen Konzerten des Orcheſters wies das geſtrige Programm
pornehmlich leichtere Muſik auf, Linke, Suppé, Lehar herrſchten vor.
Die Wiedergabe war wieder muſtergültig ſowohl in den erſten beiden
Teilen unter Leitung des Kapellmeiſters Franke, wie beim letzten
unter Konzertmeiſter Butler. Beſonders die ſinnige Wiedergabe der
„Mondnacht auf der Alſter“ iſt hervorzuheben. Gegen Schluß wurde
es im Garten empfindlich kühl, die Zeit der Abend- Konzerte im Freien
dürfte bald ihren Abſchluß finden. e

Cinophon Theater. Das geſtrige Programm im Cinophon
Theater war ein ſehr gut gewählkes; die Beſucher folgten den Vor
führungen mit größter Aufmerkſamkeit und Spannung Beſonders
ſpannend war das erſte Stück „Wege die zur Liebe führen. Wie ein
Mädchen aus inniger Liebe zu einen armen Manne, den reichen Ver
lobten verſchmäht, ihn aber zuletzt doch noch durch ernſte Krankheit
lieben lernt. Auch das 3 aktige Luſtſpiel „ne verpuffte Hochzeitsnacht
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Eduard W Waher in ſeiner Glanzrolle Der

karten zu verſehen.

in Szene

Fs ine Wrkung nicht. Aber dem leßten 5 aktigen Drama „Dle

Gei a und der Samurai“ halt das größte Jntereſſe. Es ſchildert die
te eines japaniſchen Arztes, welcher die Frau ſeines Kollegendurh orphium ſeinem Willen gefügig macht. Das Theater war

geſtern abend bis auf den letzten Platz ausverkauft. Ein Beſuch iſt
nur r empfehlen.

Tirol Theater das letzte Gaſtſpiel vonGraf von Luxem-
Es iſt ſehr zu empfehlen ſich rechtzeitig m Einkritts

Dienstag geht als Benefiz f für Hermann de
Val die beliebte Operette Die lu ſt g e Witwe“ von Franz Lehar

Sonntag findet

burg“ ſtatt.

e

50 Prozent Erhöhnng der Eiſenbahnfahrpreiſe!
Vom Oktober ab ſollen ſämtliche Eiſenbahnfahrpreiſe und Ge

päckfrachtſätze um 50 v. H. erhöht werden.

Die Volksverſammlung der mehrheitsſozialiſtiſchen Partei

am Freitag abend in der Funkenburg“ hier war gut beſucht. DerVerſammlungsleiter überueht nach kurzer Begrüßung das Wort dem
Mitglied der Natior nalverſammlung, N Rlolaus Oſterroth, zu ſeinem
Vortrag über: Die Betriebsräte“. Er ſagte daß die Ar
beiterſchaft die Zeit des Werdens der ſogialiſ ſtiſchen Geſellſchaft erleben

und tragen mm und ſie nicht verſchlafen könne wie der Held des
amerikaniſchen dw Bellamh in ſeinem Roman: Ein Rückblick
aus dem Jahre Wenn wir heute über die großen Pläne desSozialismus reden, dann t wir nicht vergeſſen, daß wir um 200
Milliarden Mark ärmer ſind, daß wir einen gewaltſame en vierjährigen
Heneralſtreit der friedlichen Arbeit hinter uns haben, an deſſ ſen Folgen
die ganze Welt verarmt iſt. Uns fehlt der Wundermann Moſes. Den
Sozialismus kann man nicht durch weiteres blindes Wüten, nicht durch
den Generalſtreik plö s einführen in wir alles aus dem Privat
W herausn eh i Beſitz des Staates ſtellen würden,
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wenn man e Bergwerke jetzt in Staatsbeſitz

übernehme, dann würden die Kapitaliſten lachen; nein ne ſollen die

Bergwerke und ihre W en mit ihrem Geld wieder in guten Zuſtand
ſetzen und dann wird ſi Staat übernehmen. Ebenſo
vielen anderen indu ben, und beſonders die EiſerMege a ärgſte t Der einzige Jnduſtriezwei
einem großen b erſchuf arbeite und auch bald in den Staatsbeſitz über
geführt werde, ſei der Brau nkohlen bergbau enn wir nichtunſere geſamte Produktion vor allem aber den Steinkohlenbergbau,
bedeutend erhöhen, dann gehen wir einer rieſigen Arbeitsloſigkeit unddem früheren beiterelend entgegen und erſte ken im Schlammaſſel.

Und desha ſen wir der Arb iterſchaft die volle, wenn auch bittere
Wahrheit Unſerer Meinung nach fehlen für eine ſofortige allgemeine ung heute alle Vo ſetzung ger und das ſagen auch

die verſt hrer der e bekämpDas alle ſſen Int t nurmüſſen Wirk
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weiſe, aus der wir hervorheben wollen, daß er perſönlich reſabe, pa. die Geſchichte von dem großen politiſchen Hung
reit an im l gnis zu Werl in ſeinem Hahtreis 9 m in Weſtfalen nicht wahr ggweſen ſei. Nur
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einen derell zum WeungHemd wechſ Mit einem Appzur mehrheitsſ liſtiſchen Partei ſchloß der Verſammlungsle eiter um
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die be bei ihrer Arbeit überraſcht und einer, als er auf Anruf
nicht ſtehen blieb, durch einen S ch u ß ins Bein verletzt. Der
Ioligetbeamte Ploezizka ertappte die Täter nachts 2 Uhr mit Hilfe des
Landwirtſchaftsgehi fen Müller und des Po ſchoten Siebert. Das
Drun nene wird diesmal wieder gutes Wetter für kommenden
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Sonnta voräus ſt zu einem richtigen Vol t werden. Außer
einem Mili gert finde t abends großer Ball im Kurſaal ſtatt und
bei Eintritt Dunkelheit feſtliche Beleuchtung des Kurparks und
Brillantfeuerwerk.

Geſetz über das Gemeindeverſaſungsrecht.

Das neue Geſetz iſt am 18. Juli 1919 in Kraft getreten. Wir
geben hiermit unſeren Parteifreunden die wichtigſten in dem Geſetz
enthaltenen Beſ ſtimmungen zur Kenntnis Es iſt jetzt Sache unſerer
Part teiangehörigen in den Land und Stadtparlamenten, für Durch
führung und Reſpekkierung der neuen Geſetzesbeſtimmungen Sorge zu
tragen. Es lautet:

S 2. Die Wahl der unbeſoldeten Gemeindevorſteher, ihrer
eten Schöf fen, der unbeſoldeten Magiſtrats

dneten, ſowie der Hreisdeputierten endigt mit
Stelvertreter, der un
mitglieder und Beiger
dem 31. Auguſt nden Gemeinde Kreis Beamten führen die

in führung der neugewählten mit ihren
in en u an d die Neuwahlen vorzunehmen.

ch Beſchluß des Kreis
verſammlung feſtgeſetzt.

ie Durchführung der Wahl
cht möglich iſt, kann die Neuwahl durch

ſes, in den Städten der Stadtverordneten
s zum 31. Oktober hinausgeſchoben werden.

7 Die 2 2 genannten unbeſoldeten Gemeinde
unten mit A ſt emeindevorſtehers nd die Wahl derKreisdeputierten erfolgt nach der Grundſätzen Se Verhältniswahl, ſo

der Stadt
e (einem S

fern mindeſtens zwei Perſonen zu wählen ſind.

e es mit

eſerache egte

ändern ſeien,

s 10. Aufgehoben werden Beſtimmungen der Gemeindeverfaſſungs
geſetze, nach denen Stadtverordnete nicht zugleich Mitglieder des Magi
ſtrats ſein können.

S 11. Bis zum 31. Auguſt 1919 haben die Kreistage Neu
wahlen der Amtsvorſteher (Stellvertreter) vorzunehmen.

Die neugewählten Amisvorſteher (Stellvertreter) bedürfen der Be
ſtätigun durch den Oberpräſidenten.

S 16. Die gewählten Mitglieder aller Gemeindedeputationen und
Kommiſſionen ſind neu zu wählen

Desgleichen ſind die vom Kreistage gewählten Mitglieder der für
Zwecke der allgemeinen Landesverwaltung eingerichteten Kommiſſionen
neu zu wählen.

Die Wahlen finden nach dem Verhältniswahlſyſtem ſtatt.
F 20. Die Sihungen der Gemeindeverſammlun rn (Gemeinde

vertretung, Gemeindeausſchuß, Gemeinderat), der Bür ermeiſterei
verſammlung und der Amtsverſammlung ſind öffentlich ür einzelne
Gegenſtände kann durch beſonderen Beſchluß, welcher in geheimer
Eier gefaßt wird, die Offentlichkeit ausgeſchloſſen werden.

Die Beſtimmungen der Gemeindeverfaſſungsgeſe e und derſonſtige Geſetze werden inſoweit aufgehoben, als ſie den Vorſchriften

dieſes Geſetzes entgegenſtehen
8 27. Das Geſetz tritt mit dem Tage ſeiner Verkündung in Kraft.
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Mücheln und Amgegend.
23. Auguſt.

t Mücheln, 28. Aug. Die d Fett verteilung in der Woche vom
25.—81 Auguſt geſchieht nach Feſtſetzung des Kreisausſchuſſes folgender
maßen: a auf Fettmarken 50 Gramm Jnlandsbutter zum
Preiſe r 60 und 50 Gramm Margarine zum Preiſe von93 auf Bezugsabſchnitt 1 der blauen Einfuhrzuſa e für
Ver an eetegſet und auf Bezugsabſchnitt 2 der Einfuhrzuſatz

karte für landwirtſchaft liche Selbſtverſorger 100 Gramm Auslands
m al z zum P Pre eiſe von 1,02 A. Ohne Vorzeigung der Stammkarte

rf die Abgabe des man nicht erfolgen.
Mücheln, 2 283. 2 t Für den Bezirk des Kreiſes Querfurt hatder Kreisausſchuß folgende ch ſtpreiſe für Fleiſch und

n feſtgeſe etzt: Für je 1 Pfund Rindfleiſch mitnochen 3,20 ohne Knochen 8,60

2,60 aff fleiſch eder ArtT friſches Fleiſch Lende, Schnitzel 2,30 alles übrige Fleiſch mit
Knochen 2,00 zubereitetes leiſch: friſche Blut und Leberwurſt
2,60 friſche Schwartenwurſt (Sülze) 2,60 K, geräucherte Blut und
Leberwurſt 2,80 HKnackwurſt 3,00

F Mücheln, 28. Aug. Nach ſechsjähriger Pauſe feierte am vorigenSonntag, Meng und Bienstag unſere Shüeengeſellfaft
bei herrlichſtem Wetter ihr diesjähriges M anuſgießben, Au dem
Schützenhaus entwickelte ſich ein reges Leben und Treiben. Die Direk
tion hatte dafür geſorgt, daß Schauſtellungen aller Art, Schaukeln,Karuſſels uſto. zur Beluſtigung der weit und breit herbeigeſtr bauen

Beſucher des Feſtes zur Stelle waren. Am zweiten Feſttag um 12 Uhr
wurde der neue Mannkönig proklamiert. Die Königswürde hatte
Gaſtwirt Otto Brauner errungen. Den erſten Rittergewinn re
Walter Straßburg, den zweiten Rittergewinn. Otto Arndtz erſchoſſeA beunds gegen 6 Uhr wurde der neue Schütenkönig im Feſtzug burg

die Stadt geleitet auf dem De fand hierbei ein Parademarſch
Am Dienstag wurde noch viel geſchoſſen. Am Abend wurde das

tigspaar mit Muſik nach dem Stenban zum Königsb all ge
itet, der für die Mitglieder den Abſchluß des ſchönen Bürgerfeſtes

Kalbfleiſch jeder Art

3,30 er

ſtatt.

Vurgſcheidungen, 23 r s Auguſt iſt abends in einer
Zb ſer ude bei ö die Leiche eines unbekanntenMannes gefu n den wor Die Perſon konnte bisher nicht feſt

te werden, da der eits vor 14 Tagen einget treten ſein
zur Unkenntlichkeit in Verweſung

cht den Eindruck, als ob es ſich um
Der Tote iſt 1,65 bis 1,70 Meter groß,
i Vollbart. Einige Vorderzähne fehlen.

ten Militärhoſe und graugeſtreiftem
luskunft geben kann, dann wird er gea idungen ne

und der

einen Le
trägt graue Haare und

Bekleidet war er mit einer gre
Jackett. Falls iggend jemand 2
beten das dem Amt

St. Ulrich. Aug. Die Gemeindevertrekungen, wirte, gea an h n er M t dwerke KUbereinſtimun n en beofen ete e zur Durch eng v 4en Feldſchußes zu Anternehmen Es ſoll er ſofort
eine ſtändige Feld wach eingerichtet werden, die der AufſichtAmksvor ehers unterſtel ht. Nur wenn dieſe Feldwache zuſtande

uperläſſig rn eiſt, inöglich ſein, bei d us
übung des u u verzichten. Perſonen, die der n ng ſtellen wollen, werdenaufgefordert ſofor t Amtsvorſteher zu melden.Roßl 23 De Die Un ſtrut hat wieder ein Opfergefordert die 23 ährige Tochter des Paul Schattenberg We an

epileptiſchen Anfällen litt, trieb am Mittwoch die Gänſe ins Waſſerund räl rend ſie jed nfalls ſelbſt einige Schritte den Gänſen ins Waſſer
nachgelaufen iſt, wurde ſie wieder von einem Krampfanfall betroffen,

ſie iſt umgefallen und ertrunken. Jhre Leiche konnte bald geborgen
werden

Querfurt, 22 Aug. über die Lohn orderungen der
Landax b hbeiter hat das Tarifamt hier am Mittwoch die e angerufene
Entſcheidung ge Jn Duerfurt fand zuerſt eine Sitzung der
Arbeits gemeinſchaft ſtatt, in we cher r über eine Lohnforderung der landwirtſchaftlichen Arbentnehmer beraten und entſchieden werden h
Von e tet der Arbeitnehmer wurde eine WochenLohn
erhöhung von für jeden Swachſenen männlichen Arbeiter gefordert.
n m die e tgeber zu Zugeſtändniſſ ſen ſich bereitfanden, 3
konn iigung nicht erzielt wer Dem T 'arifamt wurdeſch L fragen vorgeb ch dahin entſgies,
daß vom 18. d. Mts. an die in den Richtlinie die Lohnſätze länd
licher Arbeiter im Kreiſe Querfurt angegel Sätze in der Weiſe zudaß die Arbe ter wöchentlich 450 alle anderen männ

1 lichen Arbeiter wöchentlich 3 und die Frauen täglich 7 75 als Zulage
zu den in den Richtlinien t etten Löhnen erhalten ſollen. Die

beiden Parteien können innerhalb 14 Tagen beim Beirat des Tarif-
amtes gegen dieſe Entſcheidung Berufung einlegen.

ehbarg a. Aug. In der Unſtrutertrank in dervedletſelt ein „Fah er Gefell“ Ein ſofort herzugeeilter Arzt
kynnte nür noch den Tod durch Herzſchlag feſtſtellen. Der junge Mann,
ein Handlungsgehilfe Rudolf Kob Hemnit, wohnte
hier dem Bundestag der „Jahrenden Geſellen r V Zerunglücktehat vier Jahre lang den Feldzug mitge macht hörte lange Zeit

einem c an.Freyburg, 23. Aug. Vor der Jerienſtraftammer des Schöffen
gerichts in Naumburg erhielt der Arbeiter F. R. aus Freyburg vier
Wochen Gefängnis weil er aus dem Garten des Obſthändlers Hädrich
r Bäume geſtohlen b hat. Jn Nemsdorf diente beim Landwirt
Schnicke der Ochſenknecht E. W. Eines Abends ließ dieſer das Hoftor
offen, damit ſeine beiden Onkel der Heizer O. W. aus Halle und der
Grubenlokomotivführer M. W. aus Weißenfels dort ungehindert eitt
dringen und neun Gänſe ſtehlen konnten. E. W. erhielt deshalb zweiKonate Gefängnis, die beiden andern je zwei Jahr, drei Monate
Zuchthaus

bei.
und ge

Wetterwarte.
V. W. am 24. 8.: Zeitweiſe heiteres, ren warmes Wetter mit

Regen, teilweiſe Gewitter. 25. 8.: Bald heiteres, bald wolkiges,
etwas kühleres, windiges Wetter mit etwas Regen

Sport und Feibesübungen.

Gauwetturnen in Merſeburg.
Am morgigen Sonntag, dem hoffentlich der Wettergott doch günſtig

Jeſinnt bleibt, wird hier das Gauwetturnen des Nordoſtthüringer
Turngaues abgehalten. Der Feſtplaß am Neuen Schützenhauſe

iſt von der Merſeburger Turnerſchäft auf das beſte hergerichtet. Auf
die an die 122 Turnvereine des Gaues ergangenen Einkadungen ſind
bereits über 700 Wetturner gemeldet, ſo daß ein großes und ſpannendes
Sportbild geboten wird. Das Wetturnen beginnt Sonntag vormittag
um 10 Uhr. Nachmittag um 3 Uhr beginnen die Freiübungen derWetturner und die Aufführungen der Turnerinnen im Neuen Schützen

hauſe. Ein großes Gartenkonzert von 3 Uhr ab im Neuen Schützen
hauſe wird gleichfalls für gute Unterhaltung ſorgen. Zu gleicher Zeit
finden auf dem Nulandtsplatze die Ausſcheidungskämpfe im
Schlag, Fauſt und Fußballſpiel ſtatt. Allen Freunden und Gönnern

iſt alſo ausreichend Gelegenheit geboten, ſich an intereſſanten ſportlichen

Bildern zu erfreuen. Abends 7 Uhr iſt Feſtſpiel im Saale des

Neuen Schützenhauſes: die Jugendvereinigung der Präparanden in
Merſeburg bringt Schillers „Räuber“ in der Bearbeitung für die
Jugendlichen von E. H. Bethge zur Aufführung Die Merſeburger
Turnerſchaft hat alles getan, um einen muſtergültigen Feſtplag und
den ſchönſten Verlauf des Gaufeſtes zu gewährleiſten. Die Einwohner
ſchaft Merſeburgs wird ihr nicht nachſtehen und durch den zahlreichſten
Beſuch ihrerſeits beweiſen, daß ſie die Merſeburger Turnerſchaft wie
überhaupt den erzieheriſchen und körperſtählenden Turnſport voll und
gern unterſtützt. Auch ſie wird die Turnbrüder des Nordoſtthüringer
Turngaues gern und herzlich willkommen heißen mit dem Wunſche,
daß ſich der Merſeburger Turnerſchaft in den edlen Wettkämpfen recht
aft die Siegespalme zuneigt

Fußballſport.
V. f. B.- Erfurt gegen V. f. B.

wie bereits geſtern an dieſer Stelle mitgeteilt, dürfte das rer Gegner eine e Anziehungskraft nicht verfehlen.
hon die Tatſache, unſere Heimiſchen nach den letzten überraſchungsScnten zu bewundern, als auch Zeuge ihrer ſyſtematiſchen Form

verbeſſerung zu ſein, dürfte das allſeitige Intereſſe noch höher hinauf
ſchrauben, nicht minder aber auch der Umſtand den Genuß, einen
Vertreter der beſten Thüri inger Ligaklaſſe, im Kampf mit dem führen-
den Verein unſerer Stadt, ſich nicht digehge zu laſſen. Der Beginn

dieſes intereſſanten Sie das auf dem V. f. B.-Sportplatz vor ſich
geht, iſt auf 8 Uhr e t. Die Blan weißen treten mit gen
der Elf an: Albrecht, Götze, Pätz, Bauer, Vohl, Henning, Thon l,
Thon II, Heitkamp, Büttner, Roſt.

Weitere Fußballwettſpiele des V. f. B.
Die Zigareſerve- Mannſchaft der Bewegungsſpieler

fährt nach Ammendorf um den dortigen F. C. von 1910 ein Geſell
ſchaftsſpiel zu liefern. Unſere Heimiſchen dürften gegen die Ammen-
dorfer, die gegenwärtig eine r ſpielſtarke Mann aft beſitzen, einen
ſchweren Stand haben. Auf dem V. f. B.-Sportplatz hat V. f. B. III
die gleiche Elf des rtvereins 98 zu Gaſte Beginn nachm. 2 Uhr.

J V. B. IV ſpielt um 5 Uhr gegen Sportverein 98 IV- Halle.V. f. B. Jugend II (Schüler) tritt mittags 1,30 Uhr einer gleichen
Eif es H. F. C. W acker Halle gegenüber.

Handel und Verkehr.
Pr el s für Emaillewaren. Der Verband weſtdeutſcherEmaillierwerke ſchloß eine ſofortige Preiserhöhung für Emaillier

waren z 15 Prozent für Großabnehmer und um 20 Prozent für
Kleinabnehmer.

S r für r Der Preisverband mitteldeutſcherBraun zkohlenwerke beſchloß vorbehaltlich der behördlichen reine Preiserhöhung für Briketts von 150,75 pro 10 Tonnen und für
Rohkohle von 50,25 für die gleiche Menge einſchließlich Steuer ein
treten zu laſſen.

S Preiserhöhung in der Kleineiſeninduſtrie. Der Verband deut
ſcher Fittingsfabrikanten hat mit Wirkung vom 19. d. Mts. ab die
Preisau ſchläge um 20 Prozent auf 38 Prozent erhöht.Preiserhehang in der n rnindugrie Der Verband deutſcher
Abflußrohrfabrikante n in Frankfurt a. M. nahm mit Wirkung vom
11. Auguſt eine Erhöhung der Preiſe um 10 pro 100 Kilogramm vor.

S Lieferung von Automobilr reifen nach Aufhebung der Zwangs

re Die Continental Caoutchoue und enannover verſendet ein Rundſchreiben, dem wir das en entnehmen: Mit Anſhebung der Jabritationsverbotes für Automobil
Lhenmattts und Vollgummireifen kann in abſehbarer Zeit beſtimmt zit

rechnet werden. Rohgummivorräte ſind genügend vorhanden, da diege eſamte Weltrohgummierzeugung den Verbrauch nicht unweſentlich über
ſteigt. Den deutſchen Gummifabriken iſt es leicht geweſen, ſich in Roh
gummi für die nächſten Monate einzudecken, die en hat bereits
begonnen, und es beſteht begründete A lusſicht, daß die deutſchen Fabriken
in aller Kürze wieder Automobilberetfung in Friedensqualitäten her
ſtellen und nach Aufhebung der Zwangswirtſchaft mit Lieferung beginnen können. Das r die Herſtellung von Automobilpneumatiks not

re h We ren eben h für die h Monate in genn äuche a nurnrzer Heit größere n ten e gehen, u ehe a
nhriſchange an den M

bringen zu können. Für die Belieferung mit Vollgummireifen liegen
die Verhältniſſe nach Aufhebung der Zwangswirtſchaft ſehr günſtig, da,wie ſchon oben bemerkt, Rohgummi zur e J vorhanden
iſt, und die B Beſchafſung der erforderlichen Stahlbänder, zu deren Her
ſtellung wir in unſerm eigenen Werke im großer Maßſtab eingerichtet
ſind, keine Schwierigkeiten bereitet.

esGroßfeuer im Straßburger lebrach am Donnerstag abend im Petro eumlager eine

brunſt aus. Der Schaden iſt ſehr bedeutend. Die Urſache des
iſt noch nicht bekannt.

Unfall beim Munitionverladen. Der „Bote am Mauerſee“Angerburg (Weſtpr.) meldet: Beim Abladen bon Munition am M

nitionsdepot wurde eine Kiſte ter abgeſetzt, ſo daß eine der
beiden darin befindlichen Minen explodiferte. Bisher ſind
dréi Tote feſtgeſtellt. Fünf Perſonen wurden ſchwer und etwa zehn
leicht verletzt.

Von Wilderern erſchoſſen wurde in der Rominter Heide (Oſtpr.)der im Forſtbezirk Jerkiſchken tä tigt Forſtaufſ eher Oswald Ka ert.
Man fand den pflichttreiren Beamten und neben ihm ſeinen Hund von
mehreren Kugeln durchbohrt im Jagen 28 liegend. Die Täter ſind noch
nicht ermittelt.

Vorräte im Werte von Millionen Mark vernichtet.
Duisbur Aug. Das große Güterlager der holländiſchenFirma Wikligm Pont im Duisburger Hafen iſt durch ein ge
waltiges Schadenfeuer in Aſche gelegt worden. Neben Holz
vorräten im Werte von 100 000 Mark ſind umfangreiche Futtermittel
die dort lagerten, ein Raub der ine eworden. Gewaltigen
Schaden haben die Reichsſtellen für Obſt und Gemüſe und für Futter
mittel in Berlin exlitten, für deren Rechnung Dörrgemüſe und Futter
mittelvorräte im Werte von Zwei Millionen Mark in den Anlagen
lagerten. Die Vorräte ſind vollſtändig vernichtet Der Brand dauert
ſeit 24 Stunden an und dürſte erſt nach mehreren Tagen vollſtändiggelöſcht werden. Der durch das Großfeuer gerichſete Shhaden be

krägt annähernd drei Millionen Mark.
r

Die Maſſenmorde am Falkenhagener See.
Seit drei S Jahren treibt ſich in der Gegend des Falkenhagener Seesbei Serlin ein dem Anſchein nach geiſteskranker Mann umher,

dert wiederholt Raubanfälle und Morde verübt hat, ohne daß
es bisher gelunge en iſt, ihn feſtzunehmen. Bisher dür ten fünf noch
Unaufgeklärke Morde auf ſeine Rechnung kommen. ittwoch abendiſt nun im Walde bei Finkenkrug in unmittelbarer Nähe des Falken
hagener Sees der 52 Jahre alte Hilfsförſter Nielbock aus Falkenhagen
durch eine Schußwunde ſchwer verletzt aufgefunden worden und kurz
nach ſeiner Einlieferung Krankenhaus geſtorben. Jn den letzten
Tagen ſind in demſelben Walde von einem jungen Manne, der Soldatenuniform trägt, mehrere ſchwere 9 aubanfälkle ausge
ſabrt worden. So hat der Mann am vergangenen Sonnabend eine
Dame überfallen und beraubt. Dann iſt derſelbe Täter in ein Sommerhauschen am Rande des Falkenh thagener Waldes eingedrungen und hatte

dieſes in Brand geſetzt. Als die da e Feuerwehr an der Brand
ſtelle erſchten, wurde ſie vom Wald aus ſcharf be h g3 daßdie Mannſchaften der Wehr längere Zeit ihre J eit unterbrechen

mußten, bis die Gendarmerie, die raſch herbeigerufen wurde, eine
Streife durch den Wald unternahm und den Attentäter vertrieb. Seine
Spur führte dann nach Spandau Am anderen Tage mittags wurdeguf der Schönwälder Chauſſee bei Span idau der Arbeiter Lamm auf

einem Rade hinterrücks erſchoſſen und beraubt. Auch in dieſem Fallen derſelbe Täter in Frage Als der Hilfsförſter Nialbock geſtern

abend auf ſeinem Rundgange durch den Falkenhagener Wald ging,
bemerkte er einen Mann in Soldalenuniform auf den die Beſchreibung
des geſuchten Mörders genau paßte Dieſer Mann es handelt ſich
um einen Wilderer gab auf den Förſter drei Schüſſe ab. wei
Kugeln durchbohrten die Bri Die Polizei glaubt, daß der Mörderderſelbe Mann iſt, der im Jahre 1917 den Wächter Engel, im vori en
Jahre den Lehrer Paul n erlin und vor einigen Tagen am Falken
hagener See einen jungen Mann und deſſen Geltebte ermordet und be
raubt hat.

r

m Hafen von Straßburg
euers
randes

drei

Verantwortlich für die Egüktron Franz Rößner,
für den Anzeigenteil Franz Gom m. beide in Merſeburg.

Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
Die heutige Rummer umfatzt acht Seiten.
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Beilage zum „Merſebyrger Korreſpondent“.

r 189 Sonntag den 24. Anguſt 1919 46. Jahrg.
ſein müſſen. Dazu iſt es in erſter Linie erforderlich, daß die ittelverſoProvinz und Umgegend. Waſſerſtandszeiger dauernd beobachtet und beſonde o geteilt daß den r Sagen en

Artern, 23. Aug. Vom Magiſtrat war beſchloſſen worden, die biert werden, und daß in geeigneten Fällen it kängerer Zeit beſtellt ſind. bisher
Tätigkeit des Vertreters des Arbeiterrates im Rathauſe mit dem angebracht werden, die bei zu tief ſin im Ke i irgend eine Lieferung hereinAuguſt als beendet anzuſehen. Darauf hat der Arbeiterrat beim Pfeifen oder elektriſche Glocken in Tätigkeit daran zur Verteilung als billioer t der t J zur Verteilung als billigeMagiſtrat den Antrag geſtellt, die Mittel für die weitere Tätigkeit des innern, daſt geſpeiſt werden muß. Auch ſogei e iſt bei der Stadt bisherVorſihenden des Arbeiterrates auch über dieſe Zeit hinaus zu bewil- die in den Scheitel der Flammrohre oder in die Des
ligen. Ferner wurde beantragt, dem Vorſitzenden des Arbeiterrates buchſen eingeſetzt werden, wirken als Vorbeugun

Nikolaus bei den Magiſtratsſizungen beratende Stimme zuzuerkennen. bei zu tief geſünkenem Waſſerſtand infolge
Vom Magiſtrat iſt hierauf beſchloſſen worden, gegen die Weiterbeſchäf Uberhitzung ſchmelzen, ſo daß das Feuer durch
tigung des Nikolaus Einwendungen nicht zu erheben, ſofern ſeitens gelöſcht wird. Bewährte S r werden v
der Stadtverordnetenverſammlung die Mittel zur Verfügung geſtellt liefert. Unparteiiſche nä
werden. Es wurde dann beſchloſſen, die Mittel bis auf weiteres zur Überwachung der Dampffeſſel betr
Verfügung zu ſtellen und auf Vorſchlag des Bürgermeiſters dem MagikeſſelRebiſiönsverein in Halle a. S

SDachſuiſct
Magdebu

elſtand.

rtiſchen Vereins Halle hat arſtrat der Wunſch unterbreitet, den Vorſitzenden des Arbeiterrates zu Der allgemeine Telegrammverkehr mi mden Magiſtratsſißungen, in welchen Lebensmittelfragen erörtert werden, afrika iſt auf u Wege über lereien ralverſammlung den Antrag
hinzuziehen. Wortgebühr nach Argentinien, Chile, Paragugy, R ers dahin zu wirken, daß dieWeimar, 23. Aug. Die Staatsregierung hat eine Verordnung ſilien: Pernambuco 5,10 Amazonenanſtalten ögen sabgabe der kleinen Rentnererlaſſen welche lautet: „Die beiden Lehrerſemingre (ju 2. Zone 18,60 Porto Velho 18 übrige Anſtalten im Bezirk Aere und Rentnerinnen, insbeſondere aber diefenige bedürftiger
Weimar und Eiſenach), einſchließlich der Sekundarſchule (in Eiſenach) 13,80 A, alle übrigen Anſtalten Braſ z P quitos Kriege ve ürf gehe eim Freiſtaat Sachſen-Weimar- Eiſenach gelten als höhere Lehr 9 Jterya, Maſiſea, Orellena, Pue e un edürftiger Kriegsbeſchädigter, erſt bei derer
anſtalten“. Damit rücken die Lehrerbildungsanſtalten in Sachſen- Repuena 10,50, übrigen Anſtalten 8 B
Weimar in die Reihe der höheren Lehranſtalten des Landes ein. übrige Anſtalten 8 K.
Der Entwurf über die Elternbeiräte und Bezirksſchulbeiräte, ſowie 7,35 Nordrhodeſig Nyag
über das Schulparlament iſt fertig und wird demnächſt von der afrika 7,85 A. Telegrar
Staatsregierung bekannt gegeben werden. nur in engliſcher, fra tRoſtla (Harz), 23. Aug. An Stelle des Konſiſtorialrats Peukert kürzten Anſchriften. Unterſchrift ch. Nach nu
Dittichenrode wurde der Rektor Münchgeſang-Roßla zum Kreis offene Sprachen. Noch übrigen eine Beſch Unge gende v f und in allen Kreiſen, beſonders der Land
ſchulinſpektor für die Grafſchaft StolbergRoßla ernannt. Da ber die mangelhafte Kohle verſorgut wir beherzig ihrungen:
mit iſt auch in unſerem Kreiſe die geiſtliche Schulauſſicht durch die von im deutſchen Reiche beſonders aber bei uns begrüßen. daß der Kreis- Arbeiter und
der Lehrerſchaft gewünſchte Fachaufſicht abgelöſt worden. worden iſt. Jch halte es für notwendig,Schleiz, 23. Aug. Jm benachbarten Mönch grün iſt um die gu dehnten Ausſprache mit poſitiven VorMittagsſtunde das große Hoffmannſche Bauerngut nebſt allen eten und nicht weiter nur Vorwürfe machen. WirNebengebäuden r n e Be n. r de r e die die in großen Mengen fertiggeſtellten Bri n wir re e ernng Twieriäreiten ſchwer zubeiden 8. und jährigen Hoffmannſchen Hnaben, die in der Scheune weiterbeſördert werden können. Die Witterungseinluſſe, Regen und en n Vobe ie Arbeiter ſondern auch beſonders die
mit Streichyölzern geſpielt haben, verurſacht worden. Der Hitze, machen ſich ſchon 14 Tage bemerkbar die Briketts ger nd höheren Beamten leiden erſchreckend unter den
Vater (Beſitzer) befindet h in Gefangenſchaft. Die Errichtung Wo und gehen für die Volkswirtſchaft verloren Man m

öllte wenigſtens eine verſtärkte Landabfuhr freie denn es ſei
beſſer, meint man, das Brennmaterial würde einen der Bevölke

erlitt

deut die wirgebiet liegen. Da bedarf es denn doch dringend der
die nachſtehende Meldung aus Meuſelwi lus
revier kommen Klagen darüber, daß Zagenmangels

nicht mit der Bahn 9

eines „Ehrenhains“ für die gefallenen Krieger von Schleiz
und Görkwitz (210 und 250) wurde beſchloſſen.

en Lurzeln ſind:rung zugeführt, als daß es zugrunde ginge.“ Wir fügen noch hinzu: erhört, wie

Wie war es früher l e wir nicht bis nach Meuſelwitz zu gehen denn in umen, ſ. zu5 z zen Mitgliederverſammlung der D okratiſchen Partei aber Diebſte xDie deutſchnationale „Halleſche Zeitung“ hat in der „Vakanzen“ der letzten Mitgliederverf ung der orratiſchen Partei aber Diebſtähle vorkommen, b e iZeitung folgendes Inſerat entdeckt: machten inehrere Augenzeugen Mitteilu ſſtapelung ſen weiter zu v i Se
Burgermeiſter. Für Bad Harzburg ſuchen wir eine geeignete Per Von zum Teil großen Braunkohlenmengen auf den en des Geiſel-

ſönlichkeit als Bürgermeiſter, die willens iſt, auf der Liſte der Deut tales Um. Aufklärung wird gebeten
n ſchen demokratiſchen Partei ausſichtsreich zu kandidieren. Antritt Heiratszuwendungen an Untereffizte:

Oktober. Ausführliche Bewerbungen ſind bis zum 20. d. M. an Tiriſterielle. Verordnung ſoll den Untedie Deutſche demokratiſche Partei, Ortsgruppe Bad Harzburg, zu Friedensſtandes, die zwiſchen dem 20.

richten. nuar 1919 geheiratet haben, eine eVor Freude über dieſe Entdeckung ſcheint die „Halleſche Zeitung“ dung von 150 gewährt werden
ganz außer ſich zu ſein und meint dann init dem dieſem konſervativen Teuerungszuſchuß Stichtag 20. Nor

etzt aber ni t anfangen, mit gegenſeitigem Vertrauen
Beſeitig

Durch m Je n wir aneinander vorbei und einer ſchwerenr-Kaf Die meiſten meiner Vorredner weiſen denDann e wir verſuchen, einen anderenſchen Schutz ab.
itz herbeizuführen. Wenn die Arbeiter nachts die Felder bewachen,
i man ihnen auch am Tage und hinſichtlich ihrer Ernährung

i beweiſen. Die Ernährungsfrage iſt die ſchwerſteBlatt ſo gut ſtehenden phariſäeriſchen Augenaufſchlag, daß es doch außerordentliche Zuwendung (Stie ſer Volt. Wir miſſen M Wſane ſe, telg Se an a gene Paklernierieber a öffentliche Hauptprobe s e e r d zvergeben. Früher wäre dergleichen i möglich geweſen. Die Fr. Schiller, das die Jugendvereinigun Eine durtchgreifende Hebung des len ſeh i n hier
Halleſche Zeitung darüber aufzuklären, daß Demotratie gleichbedeutend Vurg anläßlich des Gauwetkurnens am e z nhanderbeiten der Lendwirgwant nicht nur t da v t
mit Hervorhebung der Tüchtigen im Staats und Wirtſchaftsleben iſt, Pringt, iſt heilte Sonnabend, um 7 Uhr im t rbeitern, ſondern auch den geiſtigen Arbeitern. Wir müff en dieſer

wäre natürlich vergebliches Beginnen Jmmerhin wird es aber an Hauſes“. Sie iſt ür die Schü Hunger en geiſtigen irbertern. üſſen in dieſerHand in Hand arbeiten mit mehr gegenſeitigem Vertrauen
Landwirte Schutz brauchen, muß überlegt werden, ob es auch

von Dauer iſt, der nicht in bitteren Haß zwiſchen einzelnen
s wie es bei dem militäriſchen Schutz meiſt der

tüſſen aber auch verlangen und alle daran arbeiten,
gegen den Wucher ganz energiſch und rückſichtslos vorgegangen

früher beiſpielsweiſe bei Lehrergeſuchen durch die „Edelſten“ der Na e e Schaft Infanterie und Lang rer
i ch e

lar

„Herren, welche den fretſinnig arteien ange un vollkommen neue W d. Wir wollen endlich daß wir alle Brüder ſind. Dann wird die r werden nicht berü blütiger ſt d r jedoch auf eine lung der Frage der Bekämpfung der Felddiebſtähle auch ehe e
r Hinterpommerns dekretie i Sehrer- nd ſo da t e u e n e müſſen mit allenzeitung“: e Mitteln dahin wirken daß die Ernährung eine beſſere wird.Bevor ich Jhnen meine endgültige Zuſtimmung zu Jhrex Be reiſe wer g J So hochſind die Arbeitslöhne nicht, um den ungeheuren Wucher zu rechtferti

en. un dieſe Brücke nicht geſchlagen wird, dann finden wir nicht
die Brücke einander zu den Herzen und zur Arbeit im Allgemeinwohl.
S es iſt unſer aller Pflicht, zum Allgemeinwohl des deutſchen
Zolkes und Staates zu arbeiten und einer für den andern. Als

Zemokrat werde ich, und das iſt ja die e des demokra
tiſchen Prinzips, immer auch für den geringſten meiner Mitbrüder
eintreten.

Die Aueführungen fanden den lebhafteſten Beifall der Ver
u ten ohne Ausnahme. Wie bereits mitgeteilt, erhob die Ver

ſammlung einſtimmig einen dieſen Ausführungen entſprechenden An
J er trag Nebels zum Beze der reguläre Schul n els zum Seſchluß.

rufung in die hieſige Schulſtelle erteile, erſuche ich Sie, mir auf r
folgende Punkte eine r r ttwort zu gebent „Wie ſchlug ſindes

ſt J iſt i t ner et e u hlive o nfervativen Partei u in der bekannten Art werden für forſtwirtſch eite
aus vollem Herzen an?“

So war es früher. Dem Lehrer, dem Erzieher der Jugend, zwang
man nd n r n a re r m brotlos. reGemeinde Harzburg aber legt jetzt Wert darauf, daß bei einer Neu e l erlaudaß l geſer inanſtellung ihr erſter Beamter auch die politiſche Meinung der Mehr Beſcheidene Anfrage an die überlandbahn. Ein Leſer in ſam
heit der Bürgerſchaft hinter ſich hat.

Monatskarte. Da gegenwärtig infolge der Hitn 7 e e n Zu unſerer nicht geringen Verwunderung weiß das „unabhängige“m betrieb etwas eingeſchränkt und Nachmittags kein Schulunterricht, ſoziahſt;f Hoſtghrgte z e Wet a t en z iſche „Volks r e 8Merſeburg und Umgegend. er in d n e Gefang und Religions ſosialiſtiſche „Volksblaätt! hiervon überhanpk nichts. t
23. Anguſt. ſtunde ſtattfindet, muß mein Sohn auch Nachmittag ehren. Am Donnerstag den 21. d. Ms. wollte er éfahren onnerstag d e. Zur Heimkehr der Kriegsgefangenen(Weitere Lokalnachrichten ſiehe auch Hauptblatt.) 287 Uhr mit dem Wagen von Röſſen nach Merſe

Zur Beachtung für Dampfkeſſelbeſitzer. Nach den ſtatiſtiſchen von 3—5 Turnen und don 5-7 Geſang
Aufzeichnungen über Dampfkeſſelexploſionen ſind im letzten Bericht Schaffner verweigerte aber mein
jahre ſämtliche im Regierungsbezirk Merſeburg vorgekommenen Explo Grund ſeiner Monatskarte, ſondern v

t ſionen dieſer Art durch Waſſermangel im Keſſel verſchuldet wor einzelne Fahrt. Da er kein Geld bei ſich ha
den. Jm deutſchen Reiche ſind in den letzten 10 Jahren durchſchnitt ihn in ſchroffer Weiſe vom Wagen. Jch erlaube
lich 50 v. H. aller Dampfkeſſelexploſionen durch Waſſermangel ver zu ſtellen: 1. Hat die Monatskarte nur vormitt
urſacht worden. Zur Verhütung der mit Dampfkeſſelexploſionen faſt auch Nachmittags? 2. Hat der S ter das R
ſtets verbundenen ſchweren Sachſchäden und von Meuſchenverluſten meinen Sohn von der Mitfahrt aus

ins aus dem Leſerkreiſe
gsgefangenenheimkehr ſteht vor der Tür Wie freut es

nur mit Vorbehalt, leider nur mit Vorbehalt, daß hier

ibt man
itfahrt auf
eld für die

der Schaffner

Mitkkämpfern und Mitbrüdern einen möglichſt wür-
z bereiten. Aus zahlreichen Bei

gung eines Unterrichtszweiges zu verhindernwird daher jeder Dampfkeſſelbeſißer auf vorbeugende Maßregeln be Betei n vägung ziehen. Ohne viele Worte zu machen, der ſehr

h c r ceeeeeaeeeeeeeeEòj 9 „Muß ich wirklich?“ neckte ſie. S Sie lachte.Um Mitternacht! Ja Sie würden mir mit dieſer Erlaubnis eine große Freude „Jch werde Sie nennen, wie man Sie in der ganzen Gegend

Gelaſſen ſtieg die Nacht ans Land, machen. e nennt Junker Günter.“Lehnt träumend an der Berge Wand, „Wenn ich als Gegenleiſtung von Jhnen verlange, daß auch Sie Wieder küßte er ihre Hand.
Jhr Auge ſieht die goldne Wage nun mir eine Freude machen 3 „Der Junker iſt allerdings ein faſt vergeſſener Titel für mich.
Der Zeit in gleichen Schalen ſtille ruhn; Das würde ich ſehr gerne kun, ſofern es nur in meiner Macht Aber ich akzeptiere ihn feierlichſt.
Und kecker rauſchen die Quellen hervor ſteht. Bitte, ſprechen Sie. Sie erhob ſich.Sie ſingen der Mutter, der Nacht, ins Ohr, Sie ſah ihn mit ihren wundervollen Augen bittend an. „Und jetzt muß ich nach Hauſe“.

om Tage, ch S Sie, Tante Laura gerecht zu werden, grollen Sie ihr Er ſah nach der Uhr.Vom heute geweſenen Tage. nicht mehr. „Wahrhaftig die Zeit hat in Jhrer Geſellſchaft Flügel. WennD t alte Schtl ſied Unter dieſem flehenden Blick hätte er Unmögliches verſprochen. Sie geſtatten, begleite ich Sie noch ein Stück Wegsd alt alt St e ie d t Er faßte ihre Hand und küßte ſie. „Und Jhre Arbeit? neckte ſie.cht, ſie iſt es müdihr t Dirihels Heu ſüßer noch „Der Groll iſt ſchon arg im Abnehmen begriffen. h Er lachte S
Der flücht' es Je Laura hat eine gar zu beredte Fürſprecherin. Alſo ich „Wenn ich jetzt nach Hauſe komme, läßt mich Kathrin nicht an denDer flücht'gen Stunden gleichgeſchwungenes Je n ne e ging e ne d Schreibt bevor ich das koſcliche Mahl, das ſte mir bereit dDoch immer behalten die Duellen das Wort. geſſen ſuchen Frau Laura ſoll für mich nicht mehr die böſ Schreibtiſch bebor ich das köſliche Mahl, das ſie mix bereitet, nicht

Es ſingen die Waſſer im Schlafe noch fort mutter“ aus dem Kindermärchen ſein, ſondern die gute Fee, die Jhnen verzehrt habe. Und vor zwei Uhr iſt das nicht fertig.
Vom Tage Gutes erwieſen hat. Iſt es recht ſo Er trug Juttas Gerät, und ſie ſchritten plaudernd am BacheVom heute geweſenen Tage. Sie drückte warm ſeine Hand. ßEduard Möricke. „Jch danke Jhnen danke Jhnen ſehr. Als aber der Parkzaun von Hohenegg von weitem ſichtbar wurde,„Freut Sie das ſo ſehr, Fr

Sie atmete auf.

Jm Ja, es freut mich ſehr, weil ich weiIm Buchengrund. ſonen wird an ben ch Wanne d
in Juttas“ verabſchiedete er ſich. Sie tauſchten einen feſten Händedruck und ſahen

ſich in die Augen.
i g Jutta wieder eine leichte Röte ins Geſicht. Sie
nell ab und ging davon.

e jeſe Fr t zu habOriginal-Roman von H. CourthsMahler. de n n en a nach.49. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.) „Sind Sie davon ſo feſt überzeugt manchmal ſieht mich das liebe Mädchen ſo warm und
„Nichts meine geliebten Toten natürlich ausgeſchloſſen aber „Ja, Herr von Hohenegg“ herzli ich auf ganz törichte Gedanken kommen könnte, wenn

die finde ich auch in Berlin nicht mehr am Leben“, ſagte ſie ernſt. Er wehrte ab. ich nicht wüßte, daß ſie einen andern liebt einen, den ſie vor meinen
Er ſann eine Weile nach. Konnte es möglich ſein, daß jener „Ach ich ſoll wohl der formelle Herr von Hohenegg bleiben eigenen Augen geküßt hat.

junge Mann, W ſie al e e S wo Sie r W le St vent 7von mehreren Toten. »Hatte ſie außer der Mutter noch jemand ver „Wie ſoll ich Sie ſonſt nennen ken e Me Sloren? i ja ihren Vater natürlich. Oder doch auch den anderen Seine Augen ſtrahlten faſt übermütig in die ihren e e r ehe
jenen Fred?. Wenn er nicht mehr am Leben wäre dann „O, ich hätte verſchiedene Namen, Mhnſachtigen Glaux n e n S n

wenn ſie frei wäre frei für ihn? Jhnen rufer z Glut Sein en es reiEr ſprang auf und reckte ſeine Geſtalt ſtramm empor. „Zum B t ſteigern ar Torheit,Nein, nein, nicht daran denken, nicht Hoffnungen nähren, die ſich Er konnt natürlich nicht ſagen, er vor enicht erfüllen konnten. Hoffnungen? War es ſchon ſo weit mit ihm, ihr hören möchte. bung begründen ſollen? Selbſt,daß er Hoffnungen an den Tod eines Menſchen knüpfte? „Nun, zum Beiſpi Vetter“ ſch er vor. wäre was konnte er ihr bieten Eine un„Wir ſind überhaupt noch nicht im Reinen über unſere ver i hte ein verfallenes Haus mit notdürftigem Hauswandtſchaftlichen Beziehungen. Darf ich alſo Fräulein Jutta zu „Wird abgelehnt eſer ſich genug zum Leben. Sollte er das liebe
Jhnen ſagen Ich ſinde das ſehr beſcheiden von mir.“ „Wie wäre es denn mit H g. dSie lachte leiſe und ſah ihn ſchelmiſch an. Jutta?

„Finden Sie r. 5Ja koloſſal beſcheiden. Ich bringe Jhnen gegenüber die
ſteife Anrede kaum noch über die Lippen.“ (Fortſetzung folgt.)



Aufgabe

e e Bahnhof als Willkommengruß für een legt Zeugnis davon ab, daß man ihnen einen r mp
u bereiten gedenkt und ſicherlich auch bereiten wird. Weder Zeit

n eld mittel ſind hier geſcheut worden, um den ſonſt ſo düſteren und
unfreundlichen Bahnhof in ein helles, n Gewand zu hüllen
Die für die Ausſchmückung des Bahnhofs zuſtändige Stelle hat ihre

n gelöſt. Möge man mir nun antworten, daß Halle
als Durchgangsſtation derartig ſchmücken müſſe und hierzu auch die
nötigen Mittel von der Stadt zur awng
ich mit n annehmen zu dürfen, daß durch für dieſen Zweck
angeſtellte Privatſammlungen auch das tig dazu haben.9 glaube kaum, daß es eine Stadt im Deutſchen Reiche gibt, die
n

bekommen habe, ſo glaube

t ehrbare Bürgerſöhne in feindlicher ein e aufzuweiſen
t erſeburg, alsnun, hat nich

um dem
Warum frage ich

etwas getan,itz der Regierung ſchon
Bahnhof zur Kriegsgefangenenheimkehr auch, wennauch nur ein beſcheidenes, et es Gewand anzulegen?
Nicht eine Blume, nicht ein Kranz oder ſchlichter Willkommengruß legt
Zeugnis davon ab, daß auch armen, gefangenen Söhne
demnächſt zurückerwartet! Einwohner Merſeburgs! aben ſie es denn
nicht verdient, Leute von eurem Fleiſch und Blut, die ihre Ha für
ener Wohlergehen auf dem Schlachtfelde zu Markte getragen Wollt
ihr hinter anderen Städten en und euch beſchämen laſſen?
Wo iſt hier die zuſtündige Behörde Warum rührt ſie ſich nicht
Sollte der Magiſtrat oder der Vaterländiſche r eine
derartige unumgängliche Notwendigkeit keinen Sinn und kein Geld
haben Warum ſchickt man die Sammelbüchſen nicht von Haus zu
Haus Für unſere armen Kriegsgefangenen, zumal es Söhne der

tadt Merſeburg ſind, die zurückerwartet werden, wird wohl auch der
Armſte ein kleines Scherflein übrig haben, damit auch ſie fich über ein
gar Blumen, Kränze und Guirlanden, die zu ihrem Empfang als

Willkommengruß im Vahnhofsgebäude und auf den Bahnſteigen an
gebracht werden mögen, freuen dürſfen, als ſichtbares Zeichen dafür,
daß man ſie nicht vergeſſen und ſie mit Sehnſucht und ſichtlicher Freude
jurückerwartet. Jch wage es, ſpeziell an die Heimkämpfer, Rekla
inierten und ſonſtigen bei der großen S unabkömmlich Geweſenen,
die Gelegenheit h im Lande ihr Schäfchen ins Trockene zu brin
gen, und nun teils mehr, teils n auf ihren Lorbeeren dem
Kriegsgewinngeldbeutel ausruhen, die Bitte zu richten: „Gebt reich
lich zu dieſem edlen Zwecke laßt die Sammelbüchſe, wenn ſie von
ſtändiger Stelle zu euch geſchickt wird, nicht vorüber, ohne ſie reichlich
efüllt zu haben, eure gefangenen Brüder, die, wie ihr nicht, dem Feindi Stirn boten und ihr Blut fürs Vaterland und für euch und euer

Wohlergehen auf der Wahlſtatt geopfert haben, haben es gewiß tauſend
fach verdient, daß ihr ſie menſchenwürdig empfangt.“

Ein Frontkämpfer.

Das Merfeb eng Theater.
Schon ſeit vielen Jahren bie ich für Hebung des Merſeburger

Theaters eingetreten, und meine Beſtrebungen ſchienen im Juli 1914
endlich Erfolg zu haben, inſofern als ich eine Verſanm zur Gründung eines Slabtebund thenters Merſeburg Raumberg enfels in
Ausſicht nehmen konnte, zu der unſer damaliger Bürgermeiſter Dr.

aake ſowie die Bürgermeiſter von Weißenfels und Naumburg ſchon
ihren Beſuch zugeſagt hatten, da kam der unſelige Krieg der dieſe
Hoffnung zerſtörte. Fünf ſchwere Jahre ſind ſeitdem ins Land ge

ngen, und wir alle leiden an Leib und Seele unter dem unglücklichenKuege und feinen ſchrecklichen Folgen Lebhaſt erſchallt a dem

Zeid der Ruf der Jugend zur Freude Und was kann zur höhnng
der Lebensfreude geeigneter ſein als die Kunſt? Früher wollte in
Merſeburg lange kein allgemeines Kunſtleben aufkommen, nicht als vb
es an Kunſlfreunden gefehlt hätte, ſondern unſere Stadt war mehr
oder weniger Beamtentolonie und zur Vorſtadt von Halle und Leipzig

worden. Wer Kunſt ſuchte, fand ſie in den großen Nachbarſtädten
ſſer als hier. Jeht liegen aber die Verhältniſſe ganz anders Durch

die Teuerung und die Verkehrsſchwierigkeiten ſind uns dieſe Städte
entrückt und der n r iſthauf Merſeburg auge-wieſen Andrerſeits iſt durch die Entſtehung der gewaltigen Leuna
werke und den Ausban der Geiſeltalinduſtrie für die Möglichkeit eines
ſelb ſtändigen Merſeburger Stadttheaters eine unge
ahnte glückliche Wendung eingetreten, denn gerade die lebensfrohe

Jnduſtriebevölkerung iſt für das e haben. Wir dürfen darumnun nicht länger warten, wie ſich die See etwa vo u t r
egaterwird, ſondern es gilt zu handeln. nie wir alſo einen

h r die Theaterfrage energiſch fördert und zu einem guten
iele dringt!Auf unſere Nachbarſtädte brauchen wir nicht mehr zu ſehen denn

wir ſind ſelbſt ſtark genug, um etwas Gutes zu ſchaffen. Außerdem
hat Naumburg ſchon für ſich gehandelt, dort iſt nämlich bereits von
einer Geſellſchaft m. b. H. eine Schaubühne in der Weißenfelſerſtr. 22
erbaut worden, und die Mitglieder des Verwaltungsrats, Oberbürgermeiſter Dietrich an der Spitze haben einen vroſpett mit dem Spiel

plan veröffentlicht. Laſſen wir uns dieſe Tat ein Vorbild ſein!
Vor einiger Zeit wurden gelegentlich der Myſterienaufführungenhier Stimmen laut über die Eiſridtamg des Schloßgartenpavillons zu

einem Merſeburger Theater, ich dagegen bin der Anſicht daß unſer

Tivolitheater der äinſig gegebene Platz dafür iſt; denn derSchloßgartenpavillon iſt zu klein ſche und infolge ſeiner Ver
gangenheit in den mr wenig beliebt. Mag er der Jugend
pflege weiter dienen! Das Merſeburger Theater, wie ich es mir
denke, wird ihm keinen Abbruch tun. Im Gegenteil hoffe ich ebenſo
wie Oberlehrer Hemprich, daß beide Unternehmen ſi Faerſetig
fördern und der Sinn für Kunſt und edles Vergnügen dadurch geſtärkt
und das Kunſtleben in Merſeburg überhaupt gehoben wird. Der
a unſtverein hat ſich im Laufe des Krieges aufgelöſt,
auch vom Muſikyerein hört man ſchon lange nichts mehr, alſo iſt
jetzt die Gelegenheit beſonders günſtig, daß ſich die Merſeburger
Kunſtfreunde aller Stände g chließen zur Gründung
eines Theatervereins, der die Aufgabe hat, unſrer Stadt ein
ſelbſtändiges

Stadttheater
n ſchaffen. Darn erſcheint mir zunächſt der Ankauf des Tivoli

Theaters als bie Hauptſache. Wenn es Flinat Kapitaliſten für das
Unternehmen zu gewinnen, ſo wäre der Kauf leicht. Schwieriger iſt
die Aus a der Umbau zu einem Stadttheater, denn es muß
el geſchehen, un ein würdiges Haus für das Unternehmen herzu
ſtellen, damit ſich auch alle wirklich wohl darin fühlen, und rechte Kunſt
geboten werden Knd voll wirken kann. Man könnte zunächſt mit be
ſcheidenen Mitteln die gröbſten Mißſtände beſeitigen und mit der Zeit
im U nad Ausbau des Theaters fortfahren Zunächſt müßte die
e völlig umgeſtaltet werden, dann das Orcheſter
tiefer gelegt und die Sitze nach hinten zu erhöht werden, damit von
allen Plätzen aus die Bühne zu überſchauen wäre. Ferner müßten
einige Reihen gute und bequeme Seſſel vorn n werden für
ältere ober kränkliche Leute und für ſolche, die das Unternehmen durch
höhere Eintrittspreiſe beſonders fördern wollen. Weiter müßte ein
umlaufender Balkon oder Ringplatz geſchaffen werden, wie das in
jedem Theater üblich iſt. Endlich müßte eine Wölbung unter das Dach
gezogen, die Eingänge zu den einzelnen Platzarten, die Vorräume und
die Ankleideräume für die Schauſpieler und Sänger müßten berück
ſichtigt werden. Natürlich kann dies alles nicht gleich geſchehen, es ſei
denn, daß reiche und wohlwollende Geber ein Erkle en opferten.
Und wohrlich, die Sache wäre es wert, denn die bildende Kunſt,
namentlich die Malerei, dient zwar zur Verſchönerung unſerer Woh
nungen und Städte und bietet in n ungen und Muſeen eine

ülle von Anregung und Freude für jedes empfängliche Auge undGemüt, die Menſt wirkt am unmittelbarſten auf unſer Herz und unſre

Phantaſie, aber nur die dramatiſche Kunſt, in deren Dienſt ja auch
Plaſtik, Malerei und Muſik wirken, packt die Seele und gibt unſerm
Willen den kräftigſten Antrieb

Darum auf, alle ihr, denen die Bildung und Förderung undFreude unſrer Mitbürger r dieſe höchſte und ſittlichſte Kunſt am
Herzen liegt! Sorgt dafür, daß wir die Theaterangelegenheit ſo weit
fördern können, daß dann auch der Magiſtrat unſrer Stadt, der auf
aller Bürger Wohl bedacht iſt, mit kräftiger Hand zugreift, um zu
halten und zu ſtützen, damit das Unternehmen feſten Stand bekomm
und ſtehen bleibt zur Jreunde auch der nach uns geborenen Geſchlechte
Um Außerungen zur Sache wird gebeten. Es werden Liſten zur Zeie
nung für Mitgliedſchaft des Merſeburger Theatervereins in Umla:

geſett, auch nehme ich ſowie Direktor Dech an t Anmeldungen nr
Zuſchriften gern entgegen. Profeſſor Fiſcher, Winkel 4 I.

Preiſe markenfreier Vahrungsmittel
i. d. Woche v. H. b. 16. Auguſt 1919 in folgenden Städten
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Vermiſchtes.
der Kanzel vom Tode ereilt. Aus Oſt heim (Rhön) wirdh Hier iſt der Superintendent Walter Förtſch auf der

ſeiner Predigt von einem Schlaganfalle betroffen
orden, dem er erlag. Er ſtand im Alter von 52 Jahren und hat auf
dem Gebiete der Heimatforſchung Hervorragendes geleiſtet.
war auch Vorſitzender des eban
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Hof u. gr. Gart. Halleſche Str. 71
M

Morgen Acker, dem Herrn Ge

Anzeigen
Für die Aufnahmen der Anzeigen h

S r gang nen Statt Kartenagen oder lagen können Für die uns anlählich unſerer Verlobungwir deine Verantwortung über in ſo reichem Maße dar gebrachten Glückwünſche
nehmen, jedoch werden

Möglichkeit berückſichtigt

Paul Kird

Naundorf im Auguſt 1919

a t tIn
A.

krlohtz

Merseburg, den 28.8. 1919

r n r r r e e

Abe
Dlld brosse

die
Wünſche der Auftraggeber nach

h eSeine Schneſßet t
i S 8

Verlobte

und Geſchenke iſt es uns nur en auf dieſem
Wege unſern herzlichſten Dank auszuſprechen.

Knapendorf, den 21 Auduſt 1919
Olga Große.
Bernhard Schröter

seldverpachtung.
Von den an der Wegegabelung Geuſa gſcherben

gelegenen Bergerſchen Stipendien- Feldern ſoll ein Teil
um Anbau von Kartoffeln und Gemüſe in Ueinen Par

zellen von etwa 600 qm verpachtet werden.
Bewerber wollen ſich im Geſchäftszimmer

Magiſtrats Rathaus 2. Obergeſchoß, Regiſtratur
Dienstag, den 26. d. M., melden

des
bis

Die Pachtbedingungen

nur ſolche Bewerber berückſichtigt die im Weſtviertel der
Stadt (jenſeits der Bahn) wohnen

Merſeburg, den 20. Auguſt 1919
I Nr. 19919. Der Magiſtrat.
Fleſch. und Zucker Marken Ausgabe
für die M S

t können daſelbſt eingeſehen werden. Jn erſter Linie werden

Ansgabe von Mager
und Buttermilc

in der Woche vom 25
30. Auguſt d. J. in ſämtlichen

zugeteilt; auf Feld
31 und 32,
nicht beliefert ſind ſowie auſ
Feld 383 für alle Verſorgungs
berechtigten Liter.

Merſeburg, d. 28. Auguſt 1919
Das ſtädt. Lebensmittelamt.

L A II 2451/19.
9Freiwillige

Auktion.
Mittwoch, den 27.
Js., von 9,80 Utwerde ch im Gaſthof zum Thil

ringer Hof hier folgende Gegen
ſtände öffentlich meiſtbietend
gegen Barzahlung verſteigern,
und zwar:

1 Sofa, 1 runder Tiſch, 6
Rohr und 2 Küchenſtühle,
Schreibſekretär, 1 Kleider
ſchrank, 1 Wa d 1 Eck
ſchrank, Komm ie
1 r,

mit
z, IKrankennachtſtuhl,

1 Sportwagen, Leib, Tiſch u
Bettwäſche, Kleidungsſllcke
Poſten neue Hoſenträger, 1
Reiſekoffer, ſowie did. Haus

e Gegenſtändeaſchenzug mit a. 20 3tr.
Tragkraft. und 1 Wäſcherolle
mit Anlegetiſch (faſt neu).
Albert Jranke

Acherverpachtung.

Honnerstag, den 28. Auguſt
h. Js., nachm. 6 Uhr findet im
Köhe ſchen Gaſthof zu Kötzſchen
die Verpachtung von za. 35

meindevorſtand Günther da
elbſt gehörig, in den einzelnen

länen nach Wahl der Pächter
auf 6 hintereinander folgende de
Jahre öffentlich meiſtbietend ſtatt.
Bedingungen im Termin

Albert JFranke
beeidigter Auktiongtor.

S

Zu erfragen bei Karl Thiele,
Kleine Ritterſtraße 9, 1 Tr.

ne Kammer ung HöürhKube, Kammer nd Aücho

ofort zu mieten geſucht. Zu er
fragen Kriegsdorf Nr. 19.

Zunges Brautpaar ſucht zum
1. 10. ob. 15. 10. kleine Wohnung
von 2—83 Zimmer zu mieten
Off. unt. 517 a. d. Exp. d. Bl.

Junges kinderloſe
Beamten Chepagr

ſucht für ſofort ober ſpäter möbl.

z 93 75Zimmer mit Küchenbenutzung
Sätmntl. Wäſche u. Geſchirr wi
geſtellt.

an die Exped. d. Bl J
Modltettes ine

für ſof. v. anſt. jung. Mann geſucht.
unt. PB 528 t die Exp. d. Bl

Anſtäandiger Herr ſucht ſoſort

möbliertes Zimmer.
dFranz Wieg, Teichſtr. 87.

Z leere Dimmer mit Kochge
legenh. v. kinderl. Chep. in Mer
ſeburg od. Umgeg ſo ort od. ſpät.
geſucht. Off. u. 531 a. d. Exp.

1-2 leere Zimmer
ſofort oder 1. 10. 19 zu mieten
geſucht von ruhigen Leuten mit
wenig Benutzung. Gefl. Off. unt.

luguſt bis

5329 in der Exped. t

Auktiongator

d LandeO. Lande t
an ruhige Leute u vermieten.

Offert. unt. R Bl 525

Monate September und Oktober im alten Rathauſe,
Burgſtraße Nr. I. vormittags 7 bis nachmittags 2 Uhr nur

Dienstag, den 260. Auguſt 1919, für die Straßen mit den
Anfangsbuchſtaben A bis einſchließlich J.

Mittwoch, den 27. Auguſt 1919, für die Straßen mit den
Anfangsbüchſtaben K bis einſchließlich P.

Donnerstag den 28. Auguſt 1918, für die übrigen Straßen.
Abgabe nur an Erwachſene des Haushaltes gegen Vor

des Lebensmittelheftes und Rückgabe der Stamm-legunglegung
ſoweit dieſe noch fleiſcharten.

Ausgabe der Krankenmarken FJreitag, den 29. Auguſt,
von 8 Uhr im Rathaus, Markt 1, Zimmer 12.

Merſeburg, den 21. Auguſt 1019.
L A I 781 Der Magiſtrat.

Zur Ausführung von Vorarbeiten für dos T Gleſs
der elektriſchen Ueberlandbahn von Ammendorf bis Merſe
burg ſind im hieſigen Stadtbezirk längs der Provinzial
ſtraße Ammendorf Merſeburg Vermeſſungen erfor erlich

Im Hinblick auf die Gemeinnützigkeit der Arbeiten
wird erſucht, den mit den Vermeſſungsarbeiten heauftragten
Bkamten der Allgetneinen ElektrizitätsGeſellſchaft, Berlin,
et ungehinderte Betreten der anliegenden Grundſtücke
zu geſtatten.

Merſebüurg, den 21. Auguſt 1919.
VII 1668/19. Der Mahſtrat.

Fortſehung des Kädtiſchen Obſtverkanfs
am Montag, den 25, Angſt i9, vormittags von 10 Uhr

Merſeburg, den 33. Auguſt 1919.
L A I 2455/19. Das ſtädtiſche Lebensmittelamt

Tagesordnung

am r. den 25. Auguſt 919, abends 6 Ahr
im alten Rathauſe, Burgſtraße Nr.

1. Abrechnung
leiſteten Vorſchuß.

2. Gewährung von Uberteuerungszuſchüſſen zu den Bauten
der Rentengutsgeſellſchaft Merſeburg,

b) des Arbeiter Spar und Bauvereins.
Nachbewilligung von Mehrausgaben beim Haushalt der All
gemeinen Verwaltung für 1918.

4. Gewährung von Beſchaffungsbeihilfen an die ſtädtiſchen Be
amten und Angeſtellten

5. Antrag Daniel auf Gewährung einer Entſchädigung an die
Stadtverordneten ſür entgangenen Arbeitsverdienſt bei Teil
nahme an den Stadtverordneten Sitzungen c.

6. Antrag Krüger auf Stellungnahme des Magiſtrats zur Ein
führung elektriſcher Beleuchtung an den verkehrsreichſten
Punkten der Stadt

Geheime Sitzung.
Merſeburg, den 21. Auguſt 19109.

Der Stadtverordneten Porſteher.
Junker.

SHCSBekanntmachung.
Infolge der vom Reichsarbeitsminiſterium feſtgeſetzten

Teuerungszulage mußte eine Lohnerhöhnng eintreten.
Boom 22. Auguſt an werden wir folgende Lohnſätze

berechnen:

1 Maurer od. Zimmerergeſellenſtunde 2,85 M.

1 Arbeiterſtunde 2,75 M.
1 Lehrlingsſtunde 1,— bis 1,50 M.

Merſehurg, den 23. Auguſt 1919.
Arbeitgeberverband f. d. Bau Jnnung der Baugewerke
gewerbe v. Merſeburg u. Um des Kreiſes Merſeburg.

G. Graul, Vorſigender. C. Günther, Obermeiſter.

S6e909 e

9

Du günſtiger Geſchäftslage
Merſeburgs ſt ein

Grundſtück
mit Reſtauration verkäuflich. Das
Haus eignet ſich für jedes andere
Geſchäft. Nur zahlungsfähige
Käufer erfahren näheres unter für Be

l. erbeten samkeit

SIſt Spezialität.
ſt mbalichſt geckß r Tabellen Kopierfähige Drucksgehenmit möglichſt größerem 3 nagethoden u Stallt t Preislisten Postarten Briefhogen

ſofort zu pachten oder kaufen Bfiefumschläge uso.
geſucht. Angebote mit
Sreisangabe und ars

verhältniſſe unter S S 48 7n en Familien Anzeigen
e sehneil, sauber und billig.Gentale lanKapital Anlage
Mark 50000

pe

auszahlungshalber von
ſigem Geſchäftsmann auf

ſichere Hypothek geſucht
Off. u. „Selbſtgeber 49

an die Exp. d. Bl. erbeten.

Druckarbeiten

S Gewerbe, Veretne und Privatec d rn fertige ich in geschmackvoller usführung

Buchadruckerei Th. Rößner
Merseburg, Kl. Ritterstr. 3.

hörden, Handel, Industrte,

e e
Grund T el ingend nött, größe ſtarke Figur, und eine neueGrund hüch n aeen ſchwar e Tuchhoſe preiswert zu

4 D b n e eial ame h. eiße aueri We Wntn lin de ine eni auf wirkungsvo en evon kapitalkräftigem Kärfer h n (zweimal getragen) preiswert zuOfferten unter Grundſtück Wert lege, widme ganz besondere Aufmerk erkaufen Helgeube 27, Hof.
und steht Preisansohlag jederzeit

zu Dienston.

2

Fernruf 324.

ab, in allen Obſtrerkaufsſtellen. Auf Abſchnitt 99 der
Ledensmittelhefte Nr. 5956 bis 6050 erhält jeder Haushalt S
2 Pfd. zum nachſtehenden Preiſe

für Jepfel 80 Pf.für Birnen 50 Pf.

zur Sitzung der Stadtverordneten Derſammlung

des Arbeiterrates über den von der Stadt ge S

Sonntag, den 24

S Unſere werten Gäſte ladet ſt

Hirtenſtr. 11

e

Möbeltran

Lagerung von

auch geteilt, als ſichere Hypothek
längere Zeit feſt auszuleihen.
Offert. m. Rückporto unter 530
an die Exped. d. Bl

Zu verkanfen
1 Anzug, grau, glatt, faſt neu,

pa. Friebensſtoff, ſ. mittl. Jig.;
1 Anzug braun, faſt neu, f. kl.
Fig. 2 gold. Damenuhren, 585
geſt. Nur abends von 7 Uhr an.

Reumarkt 52, 1 Tr.
eue, drauner lchketlanrae

Ia gefüttert, Auslandsware, für

Danenich (neu) Gr. 39Oameſchuhe zu verkaufen

Kreuzſtraße 5, 2 Tr.
Kleine Drehrolle 50 Mk

gebraucht. Waſchtiſch (20 Mk.
zu verkaufen. Zu erfragen

WMoitseſtraße 12, part

4 uGebr. eiſerner Nen
billig zu verkaufen.

H. Emanuel, Gotthardtſtr.
2 guterhaltene vierz9ſſige

Rüſt und Kaſten wagen
zu verk. Wo ſagt die Exp. d. Bl.

Saſt neues Bermaniarad
(Naumann) Jriedensware und
Friedensgummi für 500 Mk. zu
verkauf. Chriſtianenſtr. 17, pt

F MZwei Motorräder
ſehr preiswert zu verkaufen

Leungwerke, Kino.

kmpfehlen Sie den e

59 Ihrem Belanntenkreiſe
es53

itiſchaſtiche Winterſchule

ſucht ab 1. November mehrere

Anmeldungen erbittet

9 e üreit, 8 mm ark, zu ver
kaufen.

KernlederTreibriemen

Zu erfr. i. d. Exp. d. Bl.
Mehrere große und Kleine

Kantnuenen
zu verkaufen Sand 11,1 Tr.

n beſter Lage mit modernen Schaufenſtern für
Kaninchen zu ver

kaufen
Steinſtraße 18, 1 Tr.

ſofort vd. 1. 9. geſucht. Off. u. 486 a. d. Exp. d. Bl.

Elektriſche Anlagen zu verkaufen

Alte junge und Schlacht

Kermnehen
Meuſchauer Straße 1.jeder Art und Größe in Kupferdraht und Meſſingmaterial zumAnſchluß an das ſtädtiſche Elektrizitätswerk und Aßertandzental

führt ſachgemäß aus

an Sohlippe, verknnft

b Stüeh Aazterte,

Blöſien Nr. 11.
Fernruf 627. Weiße Mauer 14. Fernruf 627.

Empfehle gleichzeitig gasgefüllte W G- Lampen.
»phal, Moltteſtraße

e

Dr. Otr

„Leere Zimmer ad Exp. d. Bl.
Ein

befindlicher

La den
ſofort oder ſpäter zu mieten ge
ſucht. Offerten an
Jran; Sand, Rot. Jeldweg s

Wohnhaus m. Toreinſ., gr.

75000 M. bei 250 Anz.

in guter Geſchäfte lage

h
et Franz

7 r S

Inh

zu verk. Wiegand, Mälzerſtr.

Berliner Konfektionshans
Sonntag Gotthardtſtraße 25

pferde Cröllwitz Nr. 28.

verkauft

I Satz Putterferrer

ferd mit Wage
und Geſchirr

Rineh Kh
W

rer r
Auguſt,

von nachmittags 3 Uhr an

m Tänzehen m
in Meuſchau (Gaſthaus Lippert)

Der Vorſtand.

GSpezial.

u Brasil

eundlichſt ein

De

e
e

aul Vaumann
Telephon 265

e

portgeſchäft

Ausführung von Stadtumzigen und Möbel
transporten von und nach jedem Orte mit eigenen

modernen Möbelwagen, ohne Umladung
Berpachung von Glas, Porzellan ete, durch

eigene, zuverläſſige, erprobte Pacher
Möbeln in eigenen trockenen,
hellen Speichern

Ubernahme von Transportserſicherung gegen
alle Schäden

KoſtenAnſchläge und VertreterBeſuche jeder
zeit gratis und unverbindlich

100000 M v 1 Gänſe
i verkaufen Röſſen Nr 26.

Zu hauſen geſucht:

Ein gebraucher Handwagen

3-4 Zentner Tragkraft. Jert
unter 5353 a. d. Exp. d. Bl.

Wer verkauſt gut erhaltene

Kelse7
Off. unt. WL27 an die Exp. d. Bl.

Zement
dringend geſucht, auch kleinere

Mengen, bis
S 30 Mk. pro Sack.
St. Weber SargPromenadenſtraße

Zu kaufen geſucht:

HerrenSchreibtiſch,
Sofa vder Garnitur,

Wäſcheſchrank, Spiegel.
Hündl. verb. Off. u. 523 a. d. Exp.

Lete Rot und

Weißweinflaſchen

Be haufen
dauernd jeden Poſten und holen

Fphiele S Franke.

c

rbſen
W kauft zu hohen
Preiſen und erbittet

Angebote nebſt Muſter

Walter Schäcke
etreidegeſchäft,

Bahnhof Teutſchenthal.

Gemüſe Verkauf
Weißkohl, Wirſingkohl, Kohl

rabi, rote Rüben, Zwiebeln,
Birnen und Aepfel und alle ins
Fach ſchlagende Ware verkauſt
ſtets friſch und billigſt

Saalſtraße 2.

Wir sind in der

unserer Filiale abge

zurückzuliefern.
nach 14 Tagen

beachten

Meer se

g Skärderet t chenhche

sachen die bis Freitag mittag in

Sonnabend der nächstfolgenden Woche

e traärnerel gelegt, was wir z

hur g, burgstr,

Frau Eliſe Rieſe,
Steinſtraße 13.

Feinpungt Instat,

F. Pellen.

e, KRelnigun a

geben werden, bis

Farben henWert wird auf

bitten.

13.
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Freivil. Feuerwehr
Montag, den 25.
Auguſt 1919, abds.
8 Uhr e DwatrſevhDirektion: A. Dechant.

e Sonntag, den 24. Auguſt 1919,a end 48 Uhr:
Zum 1. 9. 19 ſuchen wir einenLurpöfbun Kammer Li ſt jele Kl. Ritterſtr. O aſſhel Llech Veher ne

S S h iſt Pr. 3. 7 von der Münchener der auch De ſche M gesehenSe Das Kommando. 8 Fernſprecher 529. Fernſprecher 829. 9 O G af Mühlpfordt Söhne.

G 2 von n on Wogen undAb Freitag bis Montag das große Pracht Programm: 8„Opfer der Seſeiſhaſt
Ein bedeutendes, ergreifendes Drama in 5 Akten von Robert Heymann und R. Be

„Der Wahn iſt kurz!!“

Operette t 3 Akten Arb eiter
von Franz Lehar.

ienstag, den 26. Auguſt 1919,/ für dauernde BeſchäftigungDienstag, den uguſ. ſuchen

Vbtnen ſrn
Sonntag, den 24. Auguſt

Famllienausflug
nach Kötzſchen

Von 3 Uhr ab

9 Tänzchen! S

abends 8 Uhr:

Benefſiz für Herm. de Val. h8 die luſtig e Witwe. für Sehrling ſtellt

Operette in 8 Akten ein Th. Rößner, Buchdruckerei.
von Jranz S

e L eLDer Vorſtand. B Vrorverkauf zum

RahſchterbetenConcochie, Feuna

ladet zu ſeinem am Sonntag, den 24, Auguſt, im Gaſthaus

Fahrgeld wird vergütet!

Großes LiebesDrama in 4 Akten v. Walter Schmidthäßler.Mit Maria Fein in der Hauptrolle Putzmacherin
Hierzu ein ſehr gutes Beiprogramm! Hierzu ein ſehr gutes Beiprogramm! rictee nAnfang 78 ihr Harry Blondini ſung es Rabchen,

Sonnt z Sonntag, 1 zW un große Jugend Vorſtellung. an ehe Hauptvorſtellungen f. Erwachſene E e Fa. ger aeker

m e m rrwregees t enTun t. Verkäuferins Sesaug, verein e n per
intelt nn e 18. 9. e

hält Sonntag, den 24. Aug. an Gehaltsanſprüche bei
von nachmitkags 3 Uhr an, freier e erbeten an

zu Leung ſtattfindenden in Trebnitz ſein e Z beartsberga

Sonntag, den 24. Auguſt, Swie un Ccleneh u „Frtiftungafeſr e Pel nüden Zunge Raden
d Rrett u r Zorſo z Reigenkaprer r. 3 ſt v z E V. welches ne hat, friſieren zut indlichſt ein urd Verloſung ergebenſt ein er Vorſtand. lernen,e immer uten erein E. V. n Wenn e Laut. etſe. 19

r ßLeunatktebrtae Merſeburg. ger T etC Zu unſerem, am Sonntag, den 24., und Montag, den 8 5S 4 ung 25. Auguſt, im „Strandſchlößchen“ d ſtattfindenden Kurpark 9 O ch 1 n

31 oder StützeDienstag, den 26. d. M., un Leh drohen Zur Ausbi dung von Königsſchießen e e n guten n n
abends s hre Jugendpf d u. Jugendpflegerinnen und großem prelsſchießen Sonntag, 24. Auguft, bei hohem Lohn.

Wettſchreiben in der Papparbeit. laden ergebenſt ein I n nn e e Vom 9. bis 27. Septen ber nachm. 3 bis 6 Uhr findet unter Die Feſtgeſeſchatt. r Der Seſtwirs 8 9 Prig Kagen Srrage 17.
onn Seltu z n Fran e e ausgebildet auf 9 Feſt 9 Suche zum Antritt am 1. 10.

MW
hinderten Mitglieder Donnerstag, Jem ſtaatlichen Seminar für Handfertigkeiten in Berlin, Jeſtprogramm: Stden 28. d. M. Der Borſtand. in Lehrgang ine errarteiten ſtatt. Jugendpfteger und Sonntag, den 24. Auguſt: s chmittag 2 Uhr Beginn des Nachmittags 3 Uhr 1910 ein ſleißiges, ſauberes

e Jugendpflegerin en werden gebeten, ſich beim Bezirks Schießens. Von 4 Uhr ab Garten Konzert vom 9 Militä K t4 jugendpfleger Semprig in n en zu melden. Die Phit armoniſchen Orcheſter. Von abends 7 Uhr ab k bnuzer

9 Heinrich D. 8 Ausbildung iſt koſtenlos. großer Volns Ball Abends 7 Uhr 9Meng 25. Auguſt: Rachmittag 2 Uhr Fortſetzung dS heesler S S See e Schteßens. De I ühr l et Se g Groß. Ball im Kurſaal Eliſabeth Weidlin,
9 S h a z t abends 7 Uhr ab 2 FJeſtball nur für Mit ch Eintritt der Dunkel Merſeburg, Markt 99 9 J he i 9 e 1 J glieder und eingeladene Gäſte. h r e l e e a
S S 8 ür Küche un us bei gutemJ Arbelsgem ein h n n e h
9 9 e Kleine Ritterſtraße 12, 1 T.An unſere Mithürger! Z Wetnrant Prhinger Detſtmadchen,

F. 9 16—17 Jahr alt, geſucht.Kreuzstraße r. Bahnhofs Reſt. Niederbeung.

i Gaut t 2empfiehlt zum Gauturnfeſt J0. Madchen, wer r
5 Kochen u. in allen häusl Arbeiteni pe en iſt, z. 1. od. 15. Sept. b. gut. Lohn

geſucht. Zu erfragen Markt 6.

n s e Sofort geſucht:Flo m r ſauberes Dienſtmädchen
t Anmeldungen v. 12——2 u.s Uhr. Paul Wulf, Gott kinderlieb, ſowie
hardutrah 22 (Goldener Hahn). Aufwartung.
9 verm. Damen wünſch Kauchbach, Ober Beung.

Forthildungskurſe

der Merſehurger Bildungsahende
I. Padogogiſhe Arbettsgemeinſehaft. Allgemeine Er

ziehungslehre, Pflege und Erziehung des Kindes.
Jugen dkunde. Gemeinſame Lektüre von päda
gogiſchen Werken.

Jeden Dienstag von 5-—6 Uhr im Herzog
Chriſtian. Leiter Oberlehrer Hemprich.

Deutſche Literatur. Gemeinſames Leſen der deut
ſchen Klaſſiker.

Jeden Dienstag abends von 8—10 Uhr im
Herzog Chriſtian Leiter: Oberlehrer Kaminski.

Kunſtgeſchichte. Einführung in die deutſche Kunſt
Die Maler des 19. Jahrhunderts.

Jeden Freitag abends von 8 10 Uhr.
Leiter: Mittelſchullehrer Thielſen.

4 Buchführung. Gewerbliche und kaufmänniſche
einfache, doppelte und amerikaniſche Buchführung.
Unterweiſungszeit 20 Stunden.

Dienstag nachm. von 6--7 Uhr, Freitag 7
von 6—7 Uhr, in den ung derbildungsſchule, Karlſtraße 4. Leiter: gort.
vildungsſchuldfrektor Keſſel.

5. Anterricht in der engliſchen Sprache.
Für Anfänger: Dienstag nachm. von 5
7 Uhr Donnerstag nachm. von 552—-7 Uhrſar Dienstag nachm.
von Uhr, Donnerstag nachm. von 7—g h n den Räumen des Gymnaſiums.
Leiter Oberlehrer Dr. Taube.

s Unterricht in der franzöſiſchen Sprache
J Anfänger: Dienstag nachm. von 5h
7 Uhr. Donnerstag nachm. von 5 7 Uhr;

S rege 71
e e e eAchtung! Achtung
Aepfel und Birnen
im einzelnen verkauftJrau Berg Müller,

Brauhausſtraße 10.

Aus Gouxwetturnen
des Kordoftthüringer Turngaues

findet am
Sonntag den 24. Auguſt d. J.

auf dem Platze des Neuen Schützenhauſes

ſtatt. Das Wetturnen beginnt vorm. 10 Ahr.

Auf die an die 122 Turnvereine des Gaues
ergangenen Einladungen ſind bereits 600 Wett cch. ſof. Ausk. d. union ſofort al isturner gemeldet und ſind weitere zahlreiche Berlin Voſtamt 55.

Anmeldungen noch zu erwarten. 1000 Mark
monatlich und mehr verdienen

allerorts Perſonen jeden Standes,

Alle Freunde, Gönner und Anhänger der 8

S r n zu s e a Seſuche der turneriſchen Veranſtaltungen au D ühelos d Ubdem Feſtplatze freundlichſt eingeladen le e aufs rne ver ſie ernng ſaſertgehnht

Die Eintrittspretſe betragen: für Er- F. kurrenzloſen Vertretung.wachſene 120 M. für Kinder 980 M. ein- Sorkenntniſſe und Kapital nicht Aufwartung
ſchließlich Arie Schulpflichtige Kinder erforderlich. Offerten unter ird ſofort oder vom 9. gb
in Begleitung der Eltern haben freien Firn, L. 450 an die T Ia erſucht Wo? ſagt d. Exp. d. Bl.
Die gelöſten Karten haben vor und nach LSeipzig, Veterſtraße 11 e
mittags Gültigteit. Einige tücht. Tiſchlergeſellen 10 But terkartenAm Nachmittag von 3 Uhr an Garten werden eingeſtellt bei Hans Cojg,

verloren. Nr. 13138 41, 13133/34

ſich bald glücklich zu ren SHerren wenn auch oh. Bern frat al älteres Mädchen

e

Hofferiert
4 Pfund zu

M. 3.75 u. M. 4.50

Paul Jöther Nach
Merſeburg,

Fernruf 343.
konzert, Freiübungen der 600 Wetturnerne Anſtuhrungen der Turnerianen im Tiſchlermeiſter. Zu melden in
Neuen Schützenhauſe Auf dem Nulandts
platz: Ausſcheidungs- Kämpfe im Schlag-,
Fauſt und Fußball.

Abends Teint Arſſabrung. Die Räuber
von Fr. v. Schiller. Für die Jugendvühne

S bearb. von E. J. Bethge, dtre von der

Radewell, Hauptſtraße 6, oder 13135/87, 425. Ab zugeben
Merſeburg Sand 6. Sternbergs Badeanſtalt.

Einen jüngerenI eye dee Warnung
ſucht für ſofort Auf meinen nung ſind

n
Laufender Verkauf von

z für Fortgeſchrittene: Dienstag nachm. eIa Kakao ung e e e e Ed. Dreſe Ww. Fußangeln u. Selbſtſchüſſerennt Uhr, in den Räumen des Gymnaſiums ſind im Jugendheim Herzog Chriſtian im Gotthardtſtraße 17. gelegt Wiax Herfurth, Spergau.

S ter Profeſſor Dr. Seele S M. Srrcccc ..rcCSS,zu Tagespreiſen vei S ZDorverkauf zu haben zum Preiſe von 2 G I 9 rtr tMartha Chriſt, 7. Anterweiſung in der lerchten Holzarbeit (Werk für numerierte und 1 M. für die übrigen Plätze. eneral- e e er
unterricht).

Dienstag nachm. von 6-7 Uhr, Freitag
nachm. von 6—7 Uhr, in der Jugendwerk-
d e Herzog Chriſtian. Leiter: Lehrer

nitte

e Straße 19.
ſſettföhe n

eecin“,
Pinfaches Rinstauben der

Betten und sonstigen Möbel
à genügt, um d. Flöhezu töten.

c 1 Pekg,50 6,RKarmikoi
gutes Vorbeugungsmittelgegen Kaninehensterblieh-

Keit, Flasche M. 2,50.
Wiederverkäufer Rabatt.

Bahn- und Postversaad,
„Eil ver es

h Ein- u. Verk.-Genossens d.
Hall. Geflügelzücht.- Vereins

J e. G. m. b. I. i a. S.Er. Märkerstr. F. pr. 6356

I. Spez.-Geseh. Kle
e

W n r ronkurrenz weit übertreffen e zwechſe
gegsggggggogegoooos z Tuücht. Serken mit Betriebskap v. e wollen
Zun g! e nd 0 xf. S8ung Angeb. richt. an Alb. Woyth, Magdeburg, Duvigneauſtr.9.

e 24. Aug, von nachm. 3 Uhr an, laden zum Beteiligung als

Jugendball Subdirektorndlehſt Die jungen Mädchen. Der Wirt.

Zung! Sung!S für Stadt und Kreis Merſeburg bietet ſich bei e Eindern re e er kommen einem arbeitsfreudigen Herrn durch den Verkauf
beträgt das Unterrichtshonorar 10 M. 9 Fel II ſßihen, Gpergan eines volkswirtſchaftlichen Artikels, der bei Privaten, Be

Weitere Kurſe werden nach Bedarf veranſtaltet hörden, Jnduſtrie und Landwirtſchaft vorzügliche Aufnahme
Sonntag, den 24. Auguſt,

Bedingungen. Fochkennznige erforderlich. Ausführ
Die Kurſe beginnen in der 1. Woche Heflügel Auskegeln liche r unter J 6297 an Huvag Haaſenſteindes September.

Die Lei tung der h Es laden ein A. Schmidt. Der Kegelkluh S Vogier, A G.), Halle a, S.

Der Gauturnrat. Der Hauptfeſtausſchuß. S für a n Bezirk zum Alleinvertrieb gut eingeſührt.

Die Kurſe ſind für Erwachſene und Jugendliche
vom 17. Jahre an beſtunmt, nur zu den Anter
weiſungen in der leichten Holzarbeit werden Jugend
iche vom 14. Jahre an zugelaſſen

Meldungen zu den einzelnen Kurſen werden beim
Han wart im Herzog Ehr iſttan erbeten. Dabei iſt
eine Einſchreibegebühr von M. und das Unterrichts
honorar für einen Monat im voraus zu zahlen

Dieſes beträgt je nach der Anzahl der feſtgeſetzten

a

findet und der glänzend begutachtet iſt. An Kapital ge
nügen wenige Tauſend Mark, ne ſind Unbeſcholten
heit, Rührigkeit und Eignung für den Verkauf unerläßliche
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